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33Jet „Prüſſtein der deutſchen Bereitwilligteit

der Stanöpunkt der alliierten Regie
rungen in der Frage der Abrüſtung

Deutſchlands
London, 29. Nov. Die „Times“ bringen heute einen zu

ſenmenfaſſenden Bericht über die Beſprechungen zwiſchen
m britiſchen, belgiſchen, franzöſiſchen, italieni-
en und deutſchen Regierungen in der Abrüſtungs-

ſchreibt das Blatt, ſei von britiſcher Seite gekommen.
lain habe den Regierungen in Paris, Rom und Brüſſel

n von britiſchen militäriſchen Sachverſtändigen ausgearbeitetes
Remorandum überreicht, das ein ſogenanntes Mindeſt
rogtramm enthalte, mit dem ſich Deutſchland einverſtanden
elören ſolle, wenn es die interalliierte Militärkontrollkommiſſion

Die Punkte dieſes Mindeſtprogramms

Die Jnitiative zu den letzten Verhandlungen in dieſer

zrüdgezogen haben wolle.
ſeien folgende

1. Unterordnung des Oberbefehlshabers der Reichswehr
unter die Autorität des Reichswehrminiſters.

2 Regelung der Rekrutierungen der militäriſchen Orga
niſationen.

Kontrolle
Nunition.

Uzerſtörung neuer Befeſtigungen an der Oſt
gren ze Deutſchlands.

Die britiſchen Militärbehörden ſeien der Auffaſſung daß
Kuſſhland ſchon viel für eine befriedigende Löſung der Punkte
md 2 getan habe, der dritte Punkt ſei der Prüfſtein der

reitwilligkeit, dem Geiſte der Verträge von Locarno zu
ſprechen. Begüglich des vierten Punktes ſei man in London
rung daß dieſer am beſten dem ſtändigen Schieds-

ticht im Haag überlaſſen bleiben folle. Briand habe dasKite Memorandum den franzöſiſchen Militärſachverſtändigen

üergeben, deren Bericht rechtzeitig für die Genfer Tagung fertig
in werde. Es ſcheine ſo, als ob Frankreich und Belgien der

e der ungeſetzlichen militäriſchen Organiſationen die gößte
Keeutung beilegten. Briand habe Chamberlain mitgeteilt, daß die
ſerſöhnliche 9 Frankreichs Deutſchland
gegenüber beibehalten werde. Es folle alles getan
etden, um eine ſchnelle Löſung des Abrüſtungsproblems herbei

ühren. Priand habe jedoch darauf hingewieſen, daß die
iumung des Kölner Abſchnittes Deutſchland in der

Weffnung zugeſtanden ſei, daß die deut che Regierung den in dem
Memorandum erwähnten Punkten künftig nachkomme.

k glaube nicht, daß es auf die Tauer nützlich ſein würde, wenn
ſſionen nur von einer Seite kommen würden. (1)

Die Aufnahme des britiſchen Memorandums in Belgien und
hen ſei günſtig. Die Franzoſen wünſchten die Erſe ung der
deralliierten Militärkontrollkommiffum durch eine ſtändige
honmiſſion des Völkerbundes, die das Recht der
leberwachung zu jeder beliebigen Zeit hätte. Jm
Eeenſatz hierzu gehe die britiſche Anſicht dahin, daß dies über die
ſümmungen des Verſailler Vertrages hinausgehen würde, und

j die Kontrollvollmachten des Völkerbundes nur in ganz be
deren Fällen angewendet werden dürften.

die Botſchafter konferenz über die
litärkontrolle

Paris, 27. Non. Zu der heutigen Sitzung der Bot-hafterkonferen 8 wird in den Abendblättern folgende
intliche Notiz verdffennicht:

„Die Votſchafterkonfer heute vormittag getagt. Siedenntnis genommen g letzten Berichten und Aus
uſten, die über den Stand der Abrüſtung Deutſchlands
egen, ſowie von den n, die das Berliner Kabinett
e redte e tragen h geh geregel ng zu ä rW material, ve gen rke in chland. So

e

ig die

des Exports von Waffen und

n.
Das dieſer Mitteilung liegt auf den WortenSwbald ſt aſte t werden wird“, d. h mit anderen Worten, die

Sſhafterkonfereng denkt vorläufig nicht davan, die Jnteralltierte
ommiſſion zurückzuziehen.

Zaris, 29. Nov. Das nach der Sonnabendſitzung der Vot
yertonfereng herausgegebene Kommuniqué wird von einem

ehee u m r igung bereger Anſprüche ch nur von Fran und Belgien, ſondern

9 von ritte ergielt wordene bevorſtehende Eini-
merkli

terkon
ptet,

rungenTagen wahr

er unter Ausſchluß Deutſrhlanos

Preſſe ſchenkt den letzten Ausführungen der Breslauer
Volkswacht“ über das angebliche Wiederaufleben der
Schwarzen Reichswehr ſowie der Rede des preußiſchen
Miniſterpräſidenten Braun in einer Reichsbannerverſammlung
über die Rechtsverbände große Beachtung. Das
„Journal“ meint, daß der Artikel der „Volkswacht“ in den aus
ländiſchen diplomatiſchen Kreiſen in Berlin die größte Senſation
hervorgerufen hat.

So ſabotieren die Sozialiſten die Lebensintereſſen Deutſch
ſands.

Die Rolle Briands in Genf
Genf, 29. Nov. Unter der Ueberſchrift „Briands ſchwierige

Partei in Genf“ gab geſtern Pertinax im „Echo de Paris“ der
Meinung Ausdruck, daß auf der einen Seite die Logik von Genf
Locarno und Thoiry den franzöſiſchen Außenminiſter dazu
dränge, Deutſchland bezüglich der Abrüſtung eine General
quittung auszuſtellen und dem Abbau der interalliierten Mili-
tär- Kontrolle ſowie der vorzeitigen Rheinlandräumung zuzuſtim
men. Auf der anderen Seite zögere Briand, die letzten Garan
tien des Verſailler Vertrages aus der Hand zu geben. Er wolle
anſcheinend Zeit gewinnen und nicht edergu en Ent
ſcheidungen vertagen. Noch ſchwieriger ſei Briands Aufgabe,
wenn er c auf eine Konferenz mit Chamberlain, Streſemann
und Muſſolini einlaſſe, da er nicht nur gegen Dr. Streſemann
zu dämpfen habe, der auf einer ſolchen Konferenz ſeines Erfolgesnoch ſicherer ſei, ſondern ſich auch den italieniſchen Anſprüchen

im Mittelmeere auf koloniglem Gebiete gegenüberſtehen würde.
rn fordert Briand auf, ſich entſchieden gegen einen ſolchen

ferenzplan zu wehren. Er dürfe aber auch nicht an einer
teilnehmen,

weil Jtalien für etwaige Kouzeſſienen Frankreichs doch keinen
Dank wiſſe, ſondern den Verdienſt, dem engliſchen Vermittler
zuſchreiben werde.

Kontrollſorgen der franzöſiſchen
Rechtsblätter

Paris, 29. Nov. Die immer dringender werdende Frage der
m n Jnteralliierten Kontrollkommiſſion beunruhigt be

ſonders die Organe der Rechten. „Echo de Paris“ ſchreibt,
eigentlich es nur ein ewige Argument für die Aufrechterdaltung ieſer Kommiſſion, ſie könne erſt dann abberufen

werden, ſobald die Kontrolle durch den Völker-
bund organ iſiert ſei. Aber auch hier ſtelle ſich n
einer engliſchen Auffaſſung entgegen, die wahrſcheinlich auch du
die italieniſche unterſtützt werde, u.imlich der des Völkerbundsrates
vom September 1924, in gemeinſamen Verhandlungen
mit Deutſchland zu revidieren. Wenn aber die Kom-
miſſion einmal abberufen ſei, dann könne ſich Deutſchland auf
Artikel 431 des Verſailler Vertrages berufen, der Deutſchland das
Recht gebe, die Zurückziehung der Beſatzungs-
truppen auch innerhalb der 15jährigen Friſt zu verlangen,
wenn es nachgewieſenermaßen alle ſeine Verpflichtungen gemäß
dem Verſailler Vertrag erfüllt habe. Dagegen könne Frankreich
nur den Artikel 429 anwenden, der für den Fall einer nicht
enügenden Erfüllung ſeitens Deutſchlands eine Verlängerung derſatzungs friſt vorſieht. Für Frankreich bleibe aus Gründen der

Sicherheit nur die eine Möglichkeit, eine beſonders ver-
ſchärfte Kontrolle durch den Völkerbund in der
Rheinlandzone zu verlangen.

Der „Temps“ über die deutſchen
Verbände

Paris, 27. November. Der „Temps“ kommt heute unter dem
Titel Deutſchland und die nationaliſtiſchen Verbände nochmals
auf die Rede Dr. Streſemanns im Reichstage über die auswärtige
Politik zu ſprechen und wundert ſich, daß man in Deutſchland
über den ſchlechten Eindruck erſtaunt ſei, den die Erklärungen des
deutſchen Außenminiſters in Frankreich hervorgerufen hätten. Die

uptbedingung für eine geſunde Annäherungspolitik ſei doch, daß
ich dieſe Verhandlungen in einer Atmoſphäre des gegenſeitigen

ertrauens entwickeln könnten. Dies ſei aber nach dem Verlaufe
der letzten Reichstagsdebatte nicht mehr der Fall. Die Lage hätte
ſich nach Thoiry ſehr verändert. Unter den noch nicht geregelten
Forderungen der Votſchafterkonferenz über die Abrüſtung Deutſch
lands ſpiele die Frage der nationaliſtiſchen Verbände eine ganz be
ſondere Rolle. Die Gefährlichkeit dieſer Verbände ſtöre den
Frieden. Das gebe die demokratiſche Preſſe ja ſelbſt zu. Neue
Verordnungen zur Aufhebung dieſer Vereinigungen, die neben der
Reichswehr eine wahre Revanche-Armee darſtellten, genügten nicht
mehr, da ja ſelbſt die linksſtehenden deutſchen Kreiſe einem
radikalen Verſchwinden dieſer Organiſationen nicht vollkommen
geneigt zu ſein ſchienen.

Briand bleibt optimiſtiſch
Verlin, 28. Nov. Außenminiſter Briand hat den Pariſer Ver

treter des „Vorwärts“ ermächtigt, ſeine Auffaſſung über die gegen
wärtige Lage wie folgt zuſammenzufaſſen: „Jch ſehe keinen
Grund zu einer uüngänſtigen Beurteilung der
Situation. Die ingwiſchen eingetretenen Schwierigkeiten
bilden für mich keine Ueberraſchung, denn ſowohl Herr Streſe
mann wie auch ich haben bereits in Thorry erkannt, daß die Poli
tik der deutſch franzöſiſchen Annäherung nicht von heute
auf morgen und nicht ohne Ueberwindung mancher Hinder-
niſſe verwirklicht werden könnte.

der Takſachen“ zu ſtellen, wurde aber abgelehnt, gründete
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Wandlungen
Von

Joseph Lerzius.

„Die Zeiten ändern ſich, und wir ändern uns mit
ihnen“, heißt es in einem alten lateiniſchen Verſe. Daß
in ihm eine tiefe Wahrheit enthalten iſt, deſſen ſind die
vielen Deutſchen Zeuge, die am 9. November 1918 ihr
republikaniſches, demokratiſches oder ſozialdemokratiſche
Herz entdeckten und jetzt freudig, wie ſie ſelbſt ſagen, den
Staat, richtiger, die geiſtigen Kräfte und die Denkweiſe
„bejahen“, die das deutſche Volk anſcheinend für immer
ſeiner Freiheit beraubt haben. Zeuge deſſen iſt aber auch
der Mann, der gegenwärtig im Deutſchen Reiche völlig die
Lage beherrſcht: der Außenminiſter des Reiches. Es wird
nicht vielen bekannt ſein, daß Dr. Streſemann Jahre lang
Mitglied des Alldeutſchen Verbandes geweſen iſt, alſo
einer Gemeinſchaft angehört hat, vor deren bloßem Namen
ſich alle ſeine jetzigen Anhänger ſchütteln, obgleich der Ver
band nach dem Urteil ſeines erſten Ehrenvorſitzenden, des
Fürſten Bismarck, nur eine Denkweiſe pflegen will, die bei
jedem anderen Volke ſelbſtverſtändlich iſt. Streſemann iſt
alſo vom Alldeutſchtum ausgegangen, hat ſich dann gewan-
delt und hat 1923 als Führer der Erfüllungspolitik das
Erbe Erzbergers, Rathenaus und Wirths angetreten.
Der Verlauf ſeines Lebens iſt bekannt. Er wurde
Syndikus, Parlamentarier und verſchaffte ſich in der
Nationalliberalen Partei als vorzüglicher Redner und ge
wandter Fraktionstaktiker ſtarke Geltung. Nach dem Zu-
ſammenbruche, als die neuen Parteien entſtanden, meldete
er ſich zunächſt bei Th. Wolff als Mitglied der Demokrati-
ſchen Partei war alſo gleich bereit, ſich auf den „Boden

darauf die Deutſche Volkspartei und gehörte mit dieſer und
der Deutſchnationalen Partei in der Nationalverſammlung
und zunächſt auch im erſten Reichstage zur nationalen
Oppoſition gegen die Novemberlinge. Aber im Vorfrüh-
ling des Jahres 1923 erlebte er ſeinen Tag von Damaskus.
Noch am 13. Januar 1923 erklärte er im Namen aller

bürgerlichen Parteien im Reichstage: „Frevelhafter Völker
rechtsbrunch hat zur Beſetzung deutſchen Landes durch die
franzöſiſche Militärmacht geführt. Deutſche wirtſchaftliche
Unternehmungen ſind angemaßter franzöſiſcher Botmäßig-
keit unterworfen worden. Wir ſehen in dieſen Vorgängen
nichts anderes als den brutalen Verſuch der Ausführung
langgehegter franzöſiſcher Ziele. Frankreich will das
Rheinland von Deutſchland losreißen und die Wirtſchaft
des Ruhrgebietes rauben. Frankreichs Ziel iſt die
Vernichtung Deutſchland s.“ Mit dieſen Schluß
worten hatte Streſemann den Nagel auf den Kopf ge
troffen. Und ſetzt? Glaubt er wirklich, daß nur weil er
des Reiches Politik lenkt, Frankreich ſein altes Ziel der
Vernichtung, d. h. völligen Wehrlosmachung Deutſchlands,
aufgegeben hat? Daß es jemals freiwillig zulaſſen wird,
daß das Deutſche Reich wieder ein ſelbſtändiger, ſouveräner
Staat wird, mit allen Merkmalen eines ſolchen, die ihm
jetzt abgehen? Mit eigener Militär-, Steuer- und Wäh-
rungshoheit? Am 22. Januar ſprach darauf Streſemann
noch entſchiedener in Hamburg. Er ſagte: Deutſchland
beſitzt wenigſtens noch die Kraft, andere Völker mit in den
Abgrund hineinzureißen, wenn es vernichtet werden ſoll.
Die Franzoſen ſind verwirrt, ihre Pläne im Ruhrgebiete
ſind geſcheitert. Sie wiſſen nicht, ob ſie zurück oder weiter
vorgehen ſollen. Da heißt es für uns: nationaler
Wille und nationale Entſchloſſenheit!
Mögen ſie weiter marſchieren, mögen ſie das Reich ger-
reißen, mögen ſie die Mainlinie wieder aufrichten!
Deutſchland muß ein einziges Jrland am
Körper Europas ſein Streſemann trat alſo für
entſchloſſenſten, aktiven Widerſtand ein und lehnte jedes
Nachgeben, jede ſogenannte „Verſtändigung“ mit der fran-
zöſiſchen Begehrlichkeit ab. Und fetzt?

Zwiſchen dieſe Reden Streſemanns und ſeine Reichs
tagsrede vom 17. April fällt ſein Tag von Damaskus.
Wir wiſſen nicht, welche Einflüſſe oder Erkenntniſſe auf
ihn eingewirkt haben, um dieſe Wandlung zu vollziehen.
Er ſelbſt ſchweigt darüber; es iſt nicht anzunehmen, daß
er ſein Schweigen jemals brechen wird, und die Geſchichts-
forſchung wird dieſen Vorgang wohl niemals aufklären.
Wie war damals die Lage? Poincars hatte erflärt, nicht
verhandeln zu wollen, wenn nicht der paſſive Widerſtand
aufgegeben ſei. Ebenſo lehnte Cuno alle Verhandlungen
ab, bevor nicht die Ruhr geräumt ſei. Da orfofote Streſe
manns Nor“toß am 17. Avriſ. Die Aehnlichkeit mit Erz
bergers Vorſtoße im Juli 1917 ſpringt in die Augen.
Erzberger erzwaong damals die Friedens intieete e
alle Urteilsfähigen als Beginn der deutſchen Kapitulation
aquffaßten. Ebenſo bedeutete Streſemanns Vorſtoß den
Beginn der deutſchen Kavitulotion im Kampfe um die
Ruhr. Er verlangte damols: 1. ſofortige Verhandlungen
mit Frankreich, obwohl er wußte, daß die Vorbedingung



1

Kapitulation war; 2. Aufhebung der Schutzu völli 4t z praktiſch den Zuſammenbruch der r
rtſchaft und den Verluſt des inneren Marktes für

die deutſche Jnduſtrie, und 3. Selbſtverpfändung der deut-

e

S

h

Bürüber
wenn man ſie vom Standpunkte der nationalen Oppoſition

Seit

nanz und Landwirtſchaft, damit ſie die
Erfüllung der Forderungen der Feinde

e, Alle drei Forderungen waren ungeheuerlich,
n ie,

e, in deren Namen Streſemann noch im
er geredet hatte. Die Forderungen bedeute-

Unterwerfung unter Frankreichs Willen, auch
ge der ſogenannten Reparationen und Verzichtin der

auf nationalen Willen und nationale Wirtſchaft, deren
Verfechter Streſemann noch vor kurzem geweſen war.

Und was geſchah? Cuno fiel um. Schon am 2. Mai
e

hööhniſch abgelehnt. Am 25. Mai erklärt darauf der Reichs-
verband der deutſchen Jnduſtrie doch wohl von Streſe

mann beeinflußt er ſei bereit, ſich ſelbſt zu verpfänden,
um die Forderungen des Feindbundes zu ſichern. Das
bedeutete Kapitulgtion der n Wirtſchaft, die ſich an
die Stelle des Staates geſetzt hatte. Ein neues Angebot
Cunos wurde von Poincaré überhaupt nicht beantwortet.
Und was geſchah nun in Deutſchland Wie auf Kommando
begann eine lebhafte Preßpropaganda für Streſemann,
von den kleinen Wochenſchriften bis zu den großen er
füllungsfreudigen Tageszeitungen. Streſemann wurde als
der Mann der Zukunft gefeiert, als der einzige große Real-
politiker, als künftiger Reichskanzler, als Mann der Ver
ſtändigung. Denn man mied jetzt das böſe Wort „Unter-
werfung“ oder „Erfüllung“ und ſagte ſtatt deſſen „Ver-
ſtändigung“. Das klang beſſer. Durch ſeinen Vorſtoß
hatte ſich Streſemann im Sturme die Herzen weiteſter
Kreiſe erobert, bei keinem anderen Volke als patriotiſch

golten hätten, und die der Reichsgründer gewiß nicht ſo
hätte. Ebenſo war Streſemann mit einem Male

der Preſſe des Feindbundes allgemein beliebt. Auch
hier wäre Bismarck ſicher der Anſicht geweſen, auf dem
e zu ſein, wenn ihm aus ſo unreinen* Munde plötz
lich reiches Lob geſpendet wurde. Streſemann empfand
anders Am 12. Auguſt ſtürzten die Sozialdemokraten die
Regierung Cuno, und Streſemann bildete ſein Kabinett
der „großen Koalition“. Seit ſeinem Tage von Damaskus
hatte er erklärt, daß nicht gegen und ohne die Sozialdemo-
kratie regiert werden dürfe, und folgerichtig nahm er vier
Vertreter der roten Internationale in ſein Kabinett,
darunter den ehemaligen U. S. P. D.-Mann Hilferding
als Finanzminiſter. Nun war das Geld des dentſchen
Volkes in guten, ſicheren Händen! Hilferding gehörte ja
zu Streſemanns Kabinette! Sofort begann der Abbau des
Widerſtandes an der Ruhr, und am 24. September wurde
die Unterwerfung beſchloſſen. Von einem deutſchen Irland
war nicht die Rede. Jm Herbſte dieſes Jahres während
Streſemann Reichskanzler war, alſo unter ſeinen Auſpizien,
vollzog der Dollar, um Spenglers Wort zu gebrauchen,
ſeine „glorreiche Endkurve von der Million zur Billion“.
Dieſe unerhörte Beraubung fällt alſo, da wir eine einheit
liche Reichsregierung haben, nicht nur Herrn Hilferding,
ſondern dem ganzen damaligen Kabinette mit Herrn
Streſemann an der Spitze zur Laſt!

Seitdem hat ſich unſer Außenminiſter nicht mehr ge
wandelt, ſondern hat an der im Vorfrühling 1923 ge
ſwonnenen Erkenntnis feſtgehalten. Sein Grundgedanke
läßt ſich in die Worte faſſen: „Frankreich iſt bereit, ſich
mit uns zu verſtändigen, alſo verſtändigen wir uns mit
ihm!“ Er behauptet damit das größte Wunder der Welt
geſchichte: eine völlige und dauernde Umwandlung des
franzöſiſchen Volkscharakters Völker wandeln aber ihren
Charakter nicht ſo ſchnell, wie das manche Menſchen mit
ihren Ueberzeugungen tun, indem ſie ſich einfach von einem
Tage zum andern „umſtellen“. Auch die Franzoſen ſind
ſich gleich geblieben. Natürlich ſind ſie gerne bereit, ſich
mit dem Deutſchen Reiche zu „verſtändigen“, aber ſo, wie
ſie das Wort verſtehen. D. h. Deutſchland ſoll endlich den
franzöſiſchen Standvunkt als berechtigt anerkennen und
begreifen daß es ſich. um den Frieden Europas nicht zu
ſlören, bedingungslos Frankreich unterwerfen muß. Dann
iſt die ſchönſte „Verſtändigung“ da, und der Friede iſt
geſichert. Jn dieſen Bahnen verläuft Streſemanns von
Jlluſionen geſchwängerte ſogenannte nationale Realvolitik“
nunmehr ſchon das vierte Jahr. Nimmt ſie nicht bald ein
Ende, ſo tritt ſicher bei der Maſſe unſeres Volkes das ein,
was die Franzoſen als „moraliſche Abriſſtung“ herhei-
ſehnen, d. h. die Selbſtentmannung des deutſchen Volkes
und dumpfe Ergebung in ſein Schickſal. Man ſagt ſich:
„Eſſen und trinken kann man auch ſo, und alles andere bot
keinen Zweck.“ Miniſter Streſemann hat ſelbſt moraoliſch
abgerüſtet, freilich ohne dumpfe Ergebung, und er iſt Herr
der Lage. Zehntauſende haben dasſelbe getan, und die
entſchieden nationalen Reihen werden dünner. Die nächſten
Wahlen werden es zeigen. Wenn Gott kein Wunder tut,
geht das deutſche Volk trüben Jahren entgegen.

Loucheur über die Weltwirtſchafts-
konferenz

Paris, 29. Nov. Jn der neuen „Pariſer Zeitung“, dem in
Paris erſcheinenden deutſchen Organ, macht Loucheur längere Aus
führungen über den Leitgedanken der nächſten internationalen
h Er geht von dem Gedanken aus, daß das
Wirtſchaftsprogramm einer Nation nicht nur von ſeinen wirtſchaft
lichen Sorgen, ſondern auch von der Frage ſeiner nationalen
Sicherheit abhängig ſei. Es würde einen großen Schritt vor
wärts bedeuten, wenn die Folge des Gedankenaustauſches das
horizontale Syſtem als Baſis der Organiſierung Europas und der
Welt ſich entwickeln würde. Die Zollfrage würde dann ſehr viel
r zu regeln ſein. Sobald die hauptſächlichſten Jnduſtrien der

de organiſiert ſeien, daß ſie an ihrer Spitze eine Art
Orcheſterbirigenten hätten, der für die notwendige Har
monie ſor die Zollfrage ein weit geringeres,
vielleicht überhaupt kein Intereſſe mehr. Um die Kriegsurſachen
a lten ga können, müſſe man die wirtſchaftliche inter
nationale Zuſammenarbeit organiſieren,

Drummonds Kufenthalt in Berlin
BVerlin, 29. November. Der Generalſekretär des Völker

bundes, Drummond, hatte bald nach ſeiner Ankunft Be
ſprechungen mit dem Außenminiſter Dr. Streſemann
und dem Staatsſekretär von Schubert, die ſich ledige auf die
Beratung der Genfer Ratsſitzung bezogen. Die Beſprechungen
werden geſetzt. Die Abreiſe Drummonds von Berlin iſt für
heute abend vorgeſehen.

Polniſche Demonſtrationen
Der Marſch auf Kattowitz

Kattowitz, 29. November. Die mit allen Mitteln vorbereitete
große polniſche Demonſtration in Kattowitz nahm, ſoweit bisher
feſtzuſtellen war, einen ruhigen Verlauf. Von den Aufſtändiſchen
und von den Politikern der moraliſchen Sanierung wurde alles
verſucht, um zahlreiche Maſſen auf die Beine zu bri Neben
freier Eiſenbahnfahrt S die Teilnehmer wurde die Parole aus
gegeben, daß von den Kreiſen, welche nicht erſchienen, angenommen
werden müſſe, daß ſie am Wahlſonntag deutſch gewählt hätten.
Trotzdem ſtand die Teilnehmerzahl an dem Marſch auf Kattowitz
weit hinter den Maſſen aller bisherigen national- polniſchen Demon-
ſtrationen zurück. Vor dem Ring wurde der Vorbeimarſch vom
Jnnen miniſter Sladowski und dem Wojwoden Grazynski
entgegengenommen. Der Miniſter ſprach dann vom Balkon des
Stadttheaters und behauptete, auch die bisherigen Aufſtände ſeien
eine Notwendigkeit geweſen, weil das polniſche Recht vergewaltigt
worden ſei. Die Ausführungen des Miniſters wurden von
Zwiſchenrufen: „Naus mit den Deutſchen“ dauernd unterbrochen.
Jm Anſchluß daran ſprach Wojewode Grazynski, der verlangte,
daß im freien Polen nur Polen regieren dürften, da die Freiheit
des polniſchen Volkes nicht mit internationalen Verträgen, ſondern
mit dem Blute der polniſchen Bevölkerung erkauft ſei. Er ver
ſprach den Aufſtändiſchen und Flüchtlingen, daß er für ihr Wohl
ergehen ſorgen werde. Zum Schluß ſprach noch ein Vertreter des
Weſtmarkenvereins, der eine Reſolution verlas, in der die Auf
hebung der ſchleſiſchen Autonomie, die bisher nur den Deutſchen
Vorteile gebracht habe, ferner die Auflöſung des ſchleſiſchen Sejms
und anderes r gefordert wurde. Das Wahlergebnis zeigenicht die wahre Geſinnung der Bevölkerung, weil die polniſchen

Stimmen mit deutſchem Gelde gekauft worden ſeien. (1) In dem
Demonſtrationszuge wurden auch Tafeln getragen, in denen die
Auflöſung des Volksbundes verlangt wurde, weil er für 830 Mil-
lionen Mark die Stimmen der notleidenden Polen erkauft habe.
Ferner wurde in der Reſolution dem Wojewoden für ſeine bis
herige Arbeit das Vertrauen ausgeſprochen. Nach Abſingen der
„Reta“, dem bekannten Haßlied gegen die Deutſchen, und Hochrufen
auf den Staatspräſidenten, den Innenminiſter Pilſudſki, und den
Wojewoden löſte ſich die Demonſtration auf. Die Demonſtration
hat hauptſächlich den Zweck, dem Wojewoden und dem Jnnen-
miniſter in den von den Maſſen angenommenen Reſolutionen für
Auflöſung der Autonomie und Auflöſung des Sejm eine Grund
lage für dieſe längſt gehegten Pläne zu ſchaffen. Zu gleicher Zeit
fand im Staatstheater ine Verſammlung der poſniſchen Faſchiſten
ſtatt, an der etwa 100 Perſonen teilnahmen und in der ein bekann
ter polniſcher Schriftſteller in einem Vortrag Vergleiche zwiſchen
Muſſolini und Pilſudſki anſtellte.

Maſſenkundgebung des Oſtbundes und
der heimattreuen Oberſchleſier

Verlin, 28. November. Eine große Proteſtverſamm-
lung des Deutſchen Oſtbundes und der Vereinigten Verbände
eimattreuer Oberſchleſier fand am Sonntag im Saalbau

iedrichshain ſtatt.
Der Präſident des Deutſchen Oſtbundes, Geheimer Ober

regierungsrat von Till h, betonte, Reichstag und Reichsregierung
ſchienen der Meinung zu ſein, das Bundespräſidium übertreibe,
wenn es behaupte: Die Not der Oſtverdrängtenſchrejt

Die Beſprechungen Drummond-
Streſemann

(Von unſerer Berliner Schriftheitung.)
Berlin, 29. Nov. Heute mittag findet beim Staatsſekretär

von Schubert ein Frühſtück zu Ehren des Generalſekretärs
des Völkerbundes, Sir Eric Drummond, ſtatt, an dem auch der
Außenminiſter Dr. Streſemann teilnehmen wird, trotzdem ſich
ſein Geſundheitszuſtand noch nicht gebeſſert hat. Wenn auch der
Generalſekretär nur in Berlin weilt, um mehr techniſche Fragen
über die bevorſtehende Völkerbundstagung zu beſprechen, ſo iſt doch
anzunehmen, daß bei dieſer Gelegenheit zwiſchen Tr. Streſemann
und Drummond die ſchwebenden politiſchen Fragen, vor allem die
Kontrollfrage, beſprochen werden und daß dabei eingehend
auf den in einer Note bereits zu Beginn dieſes Jahres genau
formulierten deutſchen Standpunkt in der Jnveſtigations-
frage verwieſen wird. Man nimmt in politiſchen Kreiſen an,
daß der Außenminiſter dabei auch die Gelegenheit wahrnehmen
wird, den Anſpruch Deutſchlands anzumelden, in den Jnveſti-

ationskommiſſionen, die für Ungarn, Bulenrien und Oeſterreich geſgaffen werden, als ſtändige Ratsmacht vertreten zu ſein.

Eine GOberbefehlshaberkonferenz im beſetzten Gebiet
Berlin, 29. Nov. Wie einer Berliner Korreſpondenz aus

Mainz gemeldet wird, wird am 5. Dezember beim franzöſi
ſchen Oberkommando in Mainz eine Beſprechung ſämt
licher Befehlshaber des beſetzten Gebietes mit ihren General
ſtäben ſtattfinden.

Stürmiſche Kundgebungen
gegen Muſſolini im Prager Abgeord-

netenhaus
Prag, 27. November. Das Prager Abgeordnetenhaus war der

Schauplatz leidenſchaftlicher Proteſtſzenen gegen Muſſolini und das
faſchiſtiſche Regime in Jtalien. Den Anlaß hierzu bot das geſtrige
Einſchreiten der Prager Polizei gegen die Rede der Sozialiſtin
Balabanoff, einer Jtalienerin und geweſenen Mitarbeiterin
Muſſolinis, die in Prag über das heutige alien ſprechen wollte
und von der Polizei daran gehindert wur Frau. Balabanoff
wurde ſofort 4 ihrer Ankunft in Prag auf die Polizei ge-
bracht und ſpäter ſtändig von Detektiven bewacht. Jn der
Sitzung des tritt ſprach der deutſche ialdemokrat
Abgeordneter Schäfe r. Vor ſeiner Rede ſtrömten alle Tſchechen,
Deutſchſozialiſten und Kommuniſten in den Sir n
unterbrochen wurde gerufen: „Nieder mit Muſſolini!“ Schäfer
verlangte das Erſcheinen des Jnnenminiſters im Hauſe und Auf
klärung darüber, ob Muſſolini etwadertſchechiſche
Polizeipräſident ſei oder die Tſchechoſlowakeieine Problug Muſſolinis. Der Lärm wurde immer
lauter. Die Abgeordneten ſchlugen mit den Fäuſten auf die Pulte.
Als ſich der Redner gegen die tſchechiſchen Bürgerlichen wandte,
verließen dieſe den Sitzungsfaal.

Das Befinden König Ferdinands befriedigend
Berlin, 29. Nov. Wie die vumäniſche Geſandtſchaft mitteilt,

iſt wach den neueſten Draht ichten das Befinden des Königs
von Rumänien ſehr befriedigend. Der Krankheitsverlauf
laſſe eine baldige völlige Wiederherſtellung n.Der König befinde ſich außerhalb des Bettes und gehe den Regie

rungsgeſchäften nach.
Zuſammenſtöße bei politiſchen Kundgebungen in Berlin

Berlin, 29. November Jm Laufe des Sonntags kam es beipolitiſchen Kundgebungen zu verſchiedenen Zaammenſtögen

S Angehörigen einzelner Verbände Bei einer Kundgebun
s Reichsbanner am ereignete ſiwährend einer Anſprache des Reichstagspräſidenten Loebe ein

Zwiſchenfall. Als v einer Straßenbahn Angehörige einer
national- ſozialiſtiſchen Organiſation vorbeifuhren, fiel plötzlich ein
Schuß, der einen Reichsbannermann am Kopf verletzte. Die
Straßenbahn wurde zum Halten gebracht, wobei es zwiſchen
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wird. Die geforderte großzügige Schlußentſchädigung müſſe ſozialgeſtaffelt werden, und es werde dringend verlangt. daß man auch

den T ädigten Oſtmärkern ebenſo ihre angemeldeten Forde
mit v. H. abgelte, wie es bei den Ruhrflüchtlingen

all geweſen ſei, die nicht von ihrer Scholle vertrieben
eien. Mit dankbarer Freude man vernommen, dereichsinnenminiſter Dr. Külz ſich als „Reichsminiſter des h

bekannt habe, um ſo größer aber ſei die Enttäuſchung darüber ge
weſen, daß der Reichsinnenminiſter auf der VertreterTagung de

ndes nicht vertreten war
Bundesdirektor Ginſchel legte dann noch im einzelnen da

unerträgliche Elend unter den Verdrängten und die Män l de
re dar. Der Redner wies darauf hin,es ſich bei der Entſchädigungsfrage nicht um die perſönlilange Einzelner, ſondern um rohieme der üufrechter ha

i e S

deutſchen Volkstums im Oſten handele. S
(Oberſchleſien) unterſtrich die Forderungen S

des Deutſchen Oſtbundes. Er daß ausreichende Rillel gehen
zum Wohnun g. bau zur Verfügung geſtellt würden. ort ne
müßten umfaſſende Maßnahmen getroffen werden, um daß Elend
der Flüchtlinge ſo ſchnell wie möglich zu beſeitigen.

Jn der Ausſprache ergriff zun der deutſchnatjonale Reiche
tagsabgeordnete Lawe ren z das Wort. Er wies auf die unge
heuere Arbeit hin, die bereits vom r Samt geleiſtet worden ſei. Zur Befriedigung der Geſchädigten aſſer Kreiſe

hab das Reich bisher etwa 10,67 Goldmilliarden verbraucht, von
denen etwa 3 Goldmilliarden auf die En-ſchädigung der Ver-
drängten kämen. Er verſicherte, daß ſämtliche Parteien de
Reichstages, der 22er Ausſchuß und der Oſtausſchuß, ſich ihrer an
nehmen werden. Auch Reichstagsabgeordneter Stolling(Soz
verſprach das Entgegenkommen des Reichstages.

Geheimrat Schan id betonte ſodann noch die Notwendigkeit
de Oſtſiedelung und forderte von der Regierung ent
ſprechende Unterſtützung dazu. Der Vorſitzende des Anfſiedler-
ſiedelungsbundes ſchilderte die Not der Anſiedler. Die Verſamm-
lung nahm einſtimmig eine längere Entſchließung im Sinneder obigen Ausführungen an, in der die zuſtändigen Stellen auf

das eindringlichſte von der Not der Oſtverdrängten unterrichtel
werden, und in der ausgeführt wird, welche iulturellen und wirt
ſchaftlichen Werte mit dem geſamten Oſten zu ſchützen ſeien.

Enteignung des Rittergutes Barlomin durch die Polen

Berlin, 28. Nov. Die Mo ätter melden aus Schneide
mühl: Jm ehemaligen Kreis Neuſtadt-Weſtpreußen liegt das 5000
Morgen große Rittergut Barlomin, das ſeit nahezu 20 Jahreneinem Mitgliede der ſächſiſchen Familie von Fuche Kordheff ge

hört. Die polniſche Regierung leitete das Enteignungö-
verfahren ein. Das zuſtä polniſche Amtsgericht
den rt des Gutes auf 20789 000 Goldzloty gleich 1 658 400
Reichsmark. Das polniſche Liquidationsamt aber bezahlt na
re rung der Enteignung 540 000 Papierzloty gleich 248 000

eichsmark.

Reichsbannerleuten und National- Sozialiſten
zu Zuſammenſtößen kam. Die Polizei mußte einſchreiten und
mehrere Verhaftungen vornehmen Auch in anderen GegendenBerlins kam es bei politiſchen Kundgebungen zu Keiberte
zwiſchen den Angehörigen verſchiedener Verbande

Gemeindeausſchußwahlen im Bremiſchen CLandgebiet
Bremen, 29. November. Jn zehn bremiſchen Landgemeinden

fanden am Sonntag Gemeindeausſchußwahlen ſtatt. 7
ergibt ſich im Vergleich mit den letzten Wahlen bei den
demokraten eine geringe Stimmenzungahme, bei den Bürgerlichen
Liſten eine leichte Abnahme der Stimmen. Eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit ergibt ſich in fünf Gemeinden, während in den übrigen
fünf Gemeinden die bürgerlichen Parteien die Mehrheit innehahben

Finanzminiſter Hoepker-Aſchoff
über die Hauszinsſteuer

Gelſenkirchen, 29. Nov. Der preußiſche Finanzminiſter
Dr. HoepkerAſchoff ſprach hier im Rahmen einer Mittelſtand
kundgebung, die vom Jnnungsausſchuß einberufen war, über
Finanzen und Steuern. Er ging beſonders auf die Er
werbsloſenfürſorge und die damit in engem Zuſammenhang
e me Frage der Hauszinsſteuer ein. Zunächſt wies er
auf die gewaltige Steigerung der Staatsausgaben im Vet
zu den Friedenszeiten hin. Die Frage, wie es möglich ſei, die
ſtaatlichen Ausgaben für die Erwerbsloſenfürſorge und für di
Neubautätigkeit zu ſenken, hänge mit der Entwicklung unſerer

ü
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Wirtſchaft eng zuſammen. Bezüglich der Hauszinsſteuer beton
der Miniſter, daß eine erſprie er der Neuhautäti
keit nur dann möglich ſei, wenn in bezug auf die Hauszinsſteuerr mehrere Jahre ein ſtabiler Zuſtand geſchaffen werde

on einer Verewigung der szinsſteuer könne keine Rede ſein
Es beſtehe die Möglichkeit, bei der zzinsſteuer gewiß Nilrungen eintreten zu laſſen. Der ne e dann den

der preußiſchen eru r 1927 und beEtatsanſa Staatsvegiemerkte, S verſchiedene ſteuerliche Sehr in Ausſicht ſtän

den. Miete und Pacht ſollten aus den Ertragsſteuert
herausgelaſſen werden, weil das gewerbliche Grundvermögen heu

pelt beſteuert werde. Ferner wies der Diner darauf hin
das Zuſchlogsrecht der Gemeinden zur Einkommen uneuer erſt am Apen o eingeführt werden

Ein Auto vom bDZug überfahren
Zwei Perſonen tot, die Lokomotive entgleiſt.

Hannover, 29. Nov. Heute vormittag überfuhr
D-Zug 102 auf der Strecke Berlin-- Hannover bei ſtarken
bei Bahnhof Groß-Rüdidke unweit Rathenow das Verſ
auto des Rittergutsbeſitzers von Katte. Das Auto wurde
trümmert. Von den Jnſaſſen ſind zwei tot, zwei ſche
verletzt. Die Lokomotive des D-Zuges entgleiſte.
Zuge wurde niemand verletzt.

tei, volksverein halle

FKruppe Süd-Oſt: Mittwoch den 1. Dezember, aben
im „Schultheiß-Reſtaurant“, Straße 10,

Schriftſteller Kurt Diete ſpricht über „Deutſcher
ußerdem wirken mit: Frau Wagner und Herr Lorch

weiterhin muſikaliſche und geſangliche ietungen.

Verantwortliich r Volitit Eolf Kindengean; fürand Unterhaltung Dr Erich Felheim; fü Voſtgwirtichaft Mittel
und Evort De waſen Kür dep ünzeigenteit; Karl
ſämtiich in Evrechfunder der Schriftleſtung; Haupticht
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Ellaſtung der alten Kubaka

Aus aller Welt
der Veſnv in voller Tätigkeit
ne aus Regapel iſte n denſe zu

Nach Dlättermeſdungen
in voller Tätigkeit.chaften iſt ſtarke GetJe ſah man gegen den heiteren Himmel

abheben. Heute haben uDie BHevslkernng i von Panit ergriffen.h n Kataſtrophe.
Die Tätigkeit des Veſuvs hat weiter ſtarkH Krater iſt mit ausſtrömender Lada

e beginnt bereits über den Kraterrand
nie nferno, demu nd dem W

a
ins auf dem Veſuv, hält eine Gefahr für die mliegene

ausge 27 oa e langſam e eher c
terem Ausſtrömen erſtarren müßte, vor ſie been erreicht hätte. Die Shenchrh hat ſich etwas

die hannoverſchen CLohngeldräuber verhaftet
28. Nov. Der hieſigen

ringen die beiden Täter zu verhaften, die 7 Freitag einen
m um 5000 Mark beraubt haben. Auch die Beute wurde

7 vollſtändig vorgefunden, Bekanntlich hätte einer der
u ſch in Schupouniform geſteckt, um ſein Vorhaben um ſo

mführen zu können.

Die Rache des Bettlers

rt a. et 27. J Wa e edringlichkeit von usbewohnern der Koſelſtraßeh wieſen wurde, w ündete im W. einen
chläger) und brachter regeKath. Leider Wnte der Burſche

daß ganze Haus in
ergreifen.

lizei iſt es am Sonnabend

80 Jahre im Zuchthaus

Sehnſucht nach dem „Heim“.
Kopenhagen, N. November. Nach S50jährigem Aufenthalt im

uchthaus zu Horſens in Dänemark wurde ein zu lebens-
ichem Zuchthaus verurteilter Landmann, der im Alter t

28 Jahren einen Wucherer getötet hatte, kürglich begnadigt und
einem Pflegeheim überwieſen. Beim Verlaſſen des Zuchthauſes
weinte der 7sjährige Greis und bat flehentlich darum, ſein
„Heim“ nicht verlaſſen zu müſſen.

Dr. v. Dryander

Der Juriſt und Reichs chnete der DeutſchnationalenVolkspartei, Dr. jur. 8. ied von Dryander, feiert am 80. No

vember ſeinen 50. Geburtstag.

Schlagwetter- Exploſion auf einer
weſtfäliſchen Zeche
Zwei Tote, zahlreiche Verletzte.

Hamm, 28. Nov. Jn der Nacht zum Sonntag ereignete ſichauf der Zeche de Wendel in berelnen eine Schlagwetter
die durch einen Brubenbrand gegen 11 Uhr abends auf

der dritten Sohle entſtand. In Abſtänden von zehn Minuten
erfolgten durch Entzündung des Kohlenſtaubes zwei Ezplo
tonen. Zu dem gefährdeten Revier waren eiwa dreißig

ann beſchäftigt, die durch die Gewalt der en zu Boden
oder an die Flözwand geſchleudert wurden. s wurde auch inden benachbarten Revieren beobachtet. Gegen 3 de morgens er

folgten zwei leichtere Exploſisſinen. Bisher ſind zwei Tote und
17 Schwerverletzte, darunter drei Steiger und der Vetriebs
ratsobmann, meiſt mit ſchrecklichen Brandwunden, geborgen
worden. Im Laufe des Sonntags wurde der Brand lskaliſiert.

Großfeuer in Ueuſtadt (Orla)

Neuſtadt (Orla), 28. Nov. Heute abend 8 Uhr entſtandin dem direkt am Bahnhof gelegenen Bahnhofshotel unſererStadt Feuer, das ſchnell um ſich griff. Beim Erſcheinen der ſofort

herbeigeeilten Neuſtädter Feuerwehr brannte bereits der Dachſtuhl
lichterloh, der denn auch r r trotzdem die neue
Motorſpritze zum erſten Male in Tätigkeit trat. Die Räume der
erſten Etage haben durch Waſſer den gelitten, während die
Parterreräume ziemlich unverſehrt geblieben Die Urſache desBrandes konnte bis jetzt nicht ſeſteeſtellt werden

Rieſiger Brand im rumäniſchen Erdölindeſtriegebiet

Bukareſt, 26. Nov. Jm rumäniſchen Erddlinduſtriegebiet des
Diſtrikts Prahova geriet auf der Grube „Tintes“ eine Sonde
der Geſellſchaft Chraiova in Brand. Jn e ſtürmiſchen Wetters
brannte dieſe vollſtändig nieder. Das dehnte weiteraus und griff auf zwei Sonden der Ge euſcheft Unira r, die

auch vollſtändig abbrannten. Der u 7, und dem nach der
Brandſtätte entſandten Militär gel eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern. T beläuft ſich
auf per 10 Millionen Lei.

fangdeſsteſſ ger Halleschen Zeitung
e Einſchrünkung der Kuba-Ernte
auf 4 e Millionen gonnen

Von J. Humbert, Magdeburg.m des offenkundigen Drängens eines Teiles der Kuba-
eſenten iſt, wenn man von dem Durchſickern der Abſicht in
v Tagen abſieht, die frühgeitige, endgültige Herabſetzung
giem, was der Präſident Machado bis dahin geäußert hatte,

e doch als eine Es war das umder Fall, als die laufende eltZuckerernte, im Gegenſatzigen, die bei außerordentlich günſtiger Witterung in

cergebieten 900 000 Tonnen über die Erwartungen
hrachte, immer ſtärker unter normal zu bleiben ver
wenigſtens wenn man von den eigentlich in Kuba be

u r abſieht. So war unter guten Kennern
Bell-Zuckermarktes eigentlich der Eindruck gewachſen, daß
el des Präſidenten, das nach ſeinen eigenen Andeutungen
a den jetzigen Preisſtand von 3-82 O gerichtet fein
bei der natürlichen Zunahme des Weltverbrauchs
ver bereits erfolgten Verſchiehung des Erntebeginns auf den
uar weitere Einſchränkungsmaßnahmen gar nicht mehr ver
Ueber die Gründe, die den Präſidenten zu definitiven

m ſchon zu einer Zeit brachten, wo, unter anderen, nicht
geade die Jabagernte noch gefährdet erſcheint, ſondern auch

ſtärker zu Tage tritt, werden
igen ja noch erfolgen. Der vorläufige Eindruck iſt aber,

Am Entſchluſſe wohl auch der Wunſch beigetragen hat,
ne beizutragen.

hlich iſt durch das Schließen oder wenigſtens nur beArbeiten der britiſchen a finerien für dener ein gewaltiger Abnehmer in älhian gekommen, auf

zum Schluß des Jahres mit Sicherheit r
So hätte ohne den Einſchränkungs-Erlaß, der

auch den Wert der noch verbliebenen Kuba- Vorräte in
r Weiſe erhöht, von c Ueberſchuß in der Tat ein

autgehen und infolge des vorübergehenden Verſagens die
Zt ſo vielem Nachdruck betriebene Einſchränkungs- Politik

Vielleicht ſagt ſich der
er, wenn die Preiſe in übertriebener

en, ſeine Maßnahmen im Jntereſſe der

in Mißkredit bringen können.
aber auch,

weiter ſteigen ſo
noch immer wieder ändern kann. Es wird ſich das Haupt
Eſe alſo jedenfalls auch darauf richten, inwieweit ſich die

Regierung bei weiteren Preisſteigerungen durch den
en Erlaß gebunden fühlt. Eine Kundgebung, daß dies
ber Fall iſt, würde übertriehenen Steigerungen an ſchon
i entgegenwirken.

ilen werden, namentlich bei den ſchlechten Ernten, diedroduktionsländer die Erlei rn der augenblicklichen

u ehie i t e Zuen Bunte ſich aber letch m Sreiſe

e e

Thüringiſche Elektrizitäts und Gaswerke A.G., Apolda. Die

m genehmigte widerſpruchslos den Abſchluß per 30.
1926. Der Reingewinn beträgt bekanntlich 294 360
Davon werden 20 000 Rm. zur Schaffung eines Unterſtühzungs
fonds verwendet, außerdem wird auf die Stammaktien eine
Dividende von 7 Proz. und auf die Vorzugsaktien von 6 Proz.verteilt Auf neue Rechnung gelangen 27 260 Rm. zum Vortrag.
Der Geſchäftsgang iſt nach Angaben der Verwaltung ſowohl bei
den Werken in Apolda als auch bei den Elektrizitätsunternehmen
im Thüringer Wald befriedigend.

Zum 20 Mill. Rm./ Kredit der Friedr. Krupp A. G.,

Eſſen a. Ruhru den bereits egebenen Ausführungen über den 20-Mill.
Mark hrcht der Friedr. Krupp A.-G., Eſſen, erfährt der D. H. D.
noch folgendes über die Gründe, aus denen heraus ein erartiges

Kreditanſuchen zu den niedrigen Zinsſätzen von 8 bis 4 Prozent
an die Reichsregierung geſtellt worden iſt: Bereits ror längerer
Zeit hat die Reichsregierung volkswiriſchaftlich wich
tigen Betrieben Unterſtützungen zukommen laſſen; er-
innert ſei an den 18- Mill. Mark-Kredit der Stettiner Vulkan-
A.-G., an die oberſchleſiſchen Kredite, um durch ſolche Gelder der
Erwerbsloſennot entgegenzutreten. Da gerade die Firma Krupp
ſeit Kriegsende am meiſten gelitten hat, noch mehr vielleicht als
die bekannten Werftſtädte Kiel und Wilhelmshaven, die neben dem
bekannten Verluſt der Rüſtungsinduſtrie keine Kämpfe während
des KappPutſches, vor allem auch keine Zerſtörungen und keinen

Nur die Halleſeße Zeitung
bringt in Halle kurz nach Börsen-
schluss 400 Berliner Kurse

Ruhreinbruch mitzumachen hatten, hat man unter Säwun der
Eſſener Stadtverwaltung gerade für die Fir.na Krupgp einen Kredit
als beſonders angebracht angeſehen. Dieſer Kredit ſoll lang
friſt ig laufen und deshalb auch nur 3--4 Prozent beanſpruchen,
um der Geſellſchaft die Möglichkeit zu geben, Feuerungs-
anlagen, Walz- und Schmiedebetriebe ſowie einen
kleinen Erzhafen in EſſenVorbeck im Anſchluß an die Guß-
ſtahlwerke auszubauen, um gerade die Eſſener Betriebe rationell

geſtalten und ein für allemal zu verhinoern, daß dieſe Werke
tillgelegt werden und 15000 Arbeiter auf die Straße kommen.

enn man eine ſolche Maßnahme bei dem ſozialen Empfinden der
Firma Krupp als Familiengeſellſchaft, die auch heute noch frei
willig pro Jahr faſt 4 Millionen R.-M. für die Penſionskaſſe zahlt,
nicht erwartete, ſo hätten doch vielleicht die Verhältniſſe zu ingendwerden können, da es nicht immer möglich ſein wird, die Unter

bilanz der Eſſener Werke durch die zwar augenblicklich beſtgelten
den Hüttenwerke Rheinhauſen und die Zechen zu
decken. Aus all dieſen Gründen mußte gerade die Stadt Eſſen
W Intereſſe daran haben, der Firma Krupp bei einem ſolchen

reditgeſuch förderlich zu ſein, und ſie hat deswegen auch die
Initiative zu dem bekannten Antrag gegeben.

Zur Fuſton hapag-- Deutſch KuſtralKosmos
Die bekannten H. V. Beſchlüſſe der Hamburg-Ame-

rika- Linie vom 24. November r DeutAuſtraliſchen Dampfſchiffs- G Tder Deutſchen Dampfſchiffahrts- tKosmos vom 28. November ſind jetzt n das G r
beim Amtsgericht Hamburg eingetragen worden.Auſtral und Kosmos ſind gleichgeitig zwei neue ine

in mit F. c n rerDampfſchiffsGeſe t mburg“ und uDampfſchiffahrtsGeſellſ-baft Kosmos A. G., inburg“
50 000 Rm. Grundkapital, eingeteilt in 50 Namensaktien1000 Rm., gegründet worden. eſe den Geſellſchaften

dem u l di bekannten r r Firmennamen aggene un rn aken beibehalten zu tzhnen le v m i
Auſtral und Kosmos befindlichen Kon Sdie neuen Geſellſchaften übernommen r r deren u

n. erſte u wird bei beiden Geſe
ten gebildet durch Geh. Rat Cuno, r erund Dr. Leisler e ZumDr. Oscar Overweg und Adolf Laeſch.

Die Geſamtentwicklung der dentſchen
Kaonfunktktur

Das Jnſtitut für Konjunkturforſchung gibt ſein uViertelſahrshe i heraus, in dem die deutſche Konjunktuund auch die Konjunkturentwicklung im Auslande eingehend pr-

handelt wird. Als Ergebnis der Unterſuchungen wird feſtge
ſtellt, dahn ſich die deutſche Wirtſchaft nach allen Barometern
urzeit (Mitte November 1926) im eines e
chwunges befindet. Nicht nur der Effektenmarkt

in voller Hauſſe begriffen, auch die Warenpreiſe ſind deut
lich aufwärts gerichtet; zwar iſt die Bewegung hier nicht eineitlich, aber die aufwärtsführende Tendenz i ſt unverkennbar.

benſo fügt ſich die noch anhaltende, aber in der Hauptſache
nicht weiter zunehmende Flüſſigkeit des Geldmarktes,

nach früheren Erfahrungen, in das Bild des beginnenden
ifſchwunges ein. Der Geldmarkt befindet ſich jedoch gleichſam

in einem Zuſtand erhöhter Gefechtsbereitſchaft; denn ſeine
Mittel ſind über den Kapitalmarkt hinweg zu einer Verſtärkung
der Kaſſenhaltung und der liquiden Reſerven der Erwerbswirt
ſchaften vorgerückt. Beſonders deutlich wird der Uebertritt in
die Phaſe des Aufſchwunges, wenn man die Güte ng und
die Güterbewegung betrachtet. Auf der ganzen Linie iſt hier
eine Wendung wahrzunehmen. Der Verkehr Sie
Poſt, Prud hat zugenommen, die Produktionſtoffe iſt geſtiegen. Die reträchtlich vermindert, und zwar auch in den hen

obwohl hier ſaiſomäßig eine Zunahme zu g.
wäre. Die Einfuhr iſt ver gewachſenhat unter Schwankungen eine leicht ſtei r Zek tet
die Dauer des Konjunkturaufſchwunges läßt ſich
tes ſagen. Soviel freilich ſcheint feſtzuſtehen, daß er zwar durchäußere Momente (engliſcher Kohlenſtreik uſw.) ausge e

iſt, daß er aber auch durch innerwirtſchaftliche Trieb-
kräfke bedingt iſt und daher bei einem Wegfall deräußeren Momente ohne weiteres zum Stehen
kommen dürfte.

Die Erwerbsloſigkeit der erſten Novemberhälfte. Die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der Erwerbsloſenfürſorge iſt in
der erſten Novemberhälfte nahezu unverändert
In der genannten Zeit iſt die der männlichen Hauptunter
ſtützungsempfänger von 1 068 000 auf 1077 000 geſti die der
weiblichen Hauptunterſtützungsempfänger aber von o00 auf
287 000 zurückgegangen. Die Geſamtzahl der Hauptunterſtützungsempfänger am 15. November 1926 beträgt 1 814 000 r

1 808 000 am 1. November. Fee rung beläuft ſich
alſo auf 0,4 P t. Di l der s trozen ie n Birn n e re erungsberechtigte Angehörige

wſn en de u W. Frrgehzten m erſt kürglich di
e Teint in Werl

h vie in e ſich aufzunehmen Kapitals
tSee r n ahet nunmehr als erſte

der übrigen Geſellſchaften resdnerund o e Dresden, e
i

t ätiger die in Digibenbe gert eintreten

auf 82 Prozent der vollen Jahresr n feſtgeſetzt werden.

.G.-Farbeninduſtrie gegen Zeche Mont Cenis. Die Mel

h die e einedung der „Köln. Ztg.“,
Mont Cenis aPatentverletzungsklage gegenwegen Verletzung ihrer enonlet- et t

e wenig Ausſicht
uſammen mit den

„Halleſche Zeitung“ hierzu erfährt, dürfte die
auf Erfohg haben, da die Zeche Mont Cenisſtaatlichen Zechen der Hibernig bekanntlich Stickſtoff 35

einem von ihr ausgebauten Patent r das vor
mehreren Jahren von ſchwediſcher Seite erworben iſt.neh t aus n 87 aman in rei a Ruhru (Mont Cenis Hibernia nStickſtöff und ſynthetiſchem m

wie es gewiſſe Kreiſerbeninduſtrie ſcheint S a
re die ihr von der Rmit der Kaliinduſtrie in eſee e doch

aus ſich eve de wollen.
Miſchdünger-

zuſammen

ſota Ausverkauf Tuchhaus Hinzeter



die Mehrzahl der alten bundesſtaatlichen Anleihen wurden bei März 17,90--17,80; April 17,95-—-17,85: Mai 18,10J Hildebrandſche Mühlenwerke A.G. Beginn auf Gerüchte über eine Konvertierung in der neuen 18,20--18,10; Juli 18,80-18,20; Auguſt 18,35—18,25. J Son
4 Die o. G.-V., in der 20 170 Stimmen mit 807 160 Mark ver Feſchsanleihe lebhaft gekauft und zen kursmäßig an. Am ruhig. e1 treten waren, genehmigte Abſchluß und i nknhhe das Geſchäfts- Geld markt trat ein ſtärkerer Bedarf an Tagesgeld hervor, Getreide und Produkte
J jahr 1025/26 und erteilte Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung. der die GEeldgeber zu einer beſonderen Heraufſetzung der Zins BDerlin, den 29. Corenrer 3

Wie wir bereits mitteilten, kommt eine Dividende für die ſätze veranlaßt. Gelder bis morgen ſtellten ſich auf 6—-755 Pro- Für 1000 Küi Für 100 gile:4 Stammaktien nicht in Frage. Auf die Vorzugsaktien kommen net und Geld für einige Tage über den Ultimo auf 6--725 wWeizen, märi NI-274 Weizenmehl Da
20 Prozent Dividende zur Verteilung. Zum Geſchäftsbericht wurde rozent. Monatsgeld wurde dagegen unverändert mit 6 bis v n

n von Aktionärsſeite der Einwand erhoben, andere en 7 Prozent genannt. Am Deviſenverkehr zeigten die a. 5 M Fohhenne
gäben im Gegenſatz zu Hildebrand eine Dividende. Eine Ver lateiniſchen Valuten befeſtigte Kurſe. LondonParis 18235, an Be Rad 100 g.

J ſtändigung mit anderen Mühlenwerken würde die Rentabilität der London England 11826; Oslo mit 169,15 etwas ſchwächer. n e 2 S e an
i A.G. durch die Ausſchaltung des Konkurrengkampfes heben. Von Berliner Deviſen Kur e ehe Speijcerkſenn Verwaltungsſeite wurde dazu ausgeführt: Bis 1928 lieferte e e.die A.G. im Auftrage der Reichsgetreideſtelle und verlor dadurch To e e l h en 29 1 27 11. An 77 S i reren4 hre eigentliche Kundſchaft. Mühſam konnte dann erſt eine Ver Perteel 4ue, Rein tie g. n Sir e eJ indung mit der alten Kundſchaft wieder angebahnt werden. Die l en 6,57 208 2 65 r
J geringe Rentabilität bei modern ausgebauten Anlagen iſt auf die Foptiavtinope, i färk. Ptuval 103 z u Wiokchene Semedeie Tee

Konkurrenz des Auslandes zurückzuführen. Die Ham 42 i a 3 4218 Haſer wärt 174186 Alte I1824 mit1 burger Jmporteure liefern im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet Rio de dneiro i Mijreis 2 o 22 19 re 7 r h4 billiger als die bodenſtändigen Werke. Erſt ein Mehrzoll von Am ieräam mee n t le it Trocenſantgel!4 Mark pro Zentner wird die deutſchen Mühlen wieder ertrag- 4 10 Brigg re s 6860 28 46 5360 Mais ſoto Berlin 195-- 189 So u
reich machen. Von Aktionärsſeite wurde auf die Jntereſſen- Holo 10 Kronen 43 10625 106.1107.07 107.83 gen elde i gr. 82073.0 h egemeinſchaft Berliner Mühlen als Vorbild hinge- r e de 73 a o gen ehe, r 250 ne ten Jahrwieſen. Die Aktienmehrheit war hier aber ſchon im Beſitze du ralen lios Lixe 1794 179 1782 17 e vieh.Hand: Die Jntereſſengemeinſchaft konnte alſo gleichſam diktie Jugoslawien 100 Dinar 7 ,7 72erden, bedaueriich hierbei iſt. dat das größte Attiengebiet der ſern e e Rat n e u Bee t u e e er L 5Berliner Geſellſchaften in franzöſiſchem Beſitz war. Eine Fuſion Paris 100 Franken 732 16.9 15 48 16 17 10 zueemmen ber Tiere Außerdem von Fleischern diretit un vezugs
mitteldeutſcher Mühlen erfordert eine Kapitalmaſſe, die heute gar Prag 100 Kronen 5 12.447 7 3 447 37 7 Rinder. 13 Kälber Schafe 281 Schweine o a adnicht f üſſig iſt. J übrigen leiſtet ein Zuſammenſchluß noch keine e n 77 v z 33 Fe wurden folgende Lebendgewichbiepreise notiert
Gewähr für Rentabilität. Das laufende Geſchäftsjahr x r g 8 Zeeeten 37 22 11 28 11 1 etbei der Moderniſierung der Anlage wohl erfolgrei a ockholm ronen a3 3 1 Oohsen 3. 59 g 61 7 CAlder 1. unsſchließen zu können. Die ausſcheidenden A.R. Mitglieder wurden r 559 106 Sein 7 3 ch e r e eol r
wiedergewählt; für den verſtorbenen Herrn Löſche wurde Dr. Kanada e holt. t 331 7 572 C JBöhm neu hinzu gewählt. Urupauy ren J r Bullen w z Sehske 5 5 1. VrGeneralverſammlungen eipziger Börſe e zC. Dezember: 99.11. 27 11. 29.11 27.11. Che 7 c SehweiseAltienZuckerwerk Neuwerk bei Hannover ord. 106 Uhr, Hannover. Adea. 1417 141 2 Textiſlose 12 1211 50 85- 45 38 432 880Verüner a menhag vor L. Schwarhtovff Berlin ord. Lpz. Br. 189 189 6 Thar. Wolle 154,6 185 25--834 25- 82 c 70 u
j216 Uhr, Geſhlok. Tempeldofer Feld A.G. für Grundſtücksverwertung, u a I1665 1660 Kr. 580 z b. 78-79Berlin ord. 11 Uhr, Berlin. Ptanner h e oS z. Dexmber: h Mir u. w. Amerikanisehs Börzenhberlehte Buk.Ehrhardt u. Sehmer A.G. Saarbrücken ord. 12 Uhr. Zaſino der r er h Fononet RuGeſellſchaft. Habag- Werke A.-G., Hannoverſche Brotfabrik. Hannover Zinn rwann Halle i 15 Wuon. Kunein. is46 18 kunLinden Hrd. 338 Uhr, Hannover-Linden. NeuGuinea Compagnie. Grazie di T s I i. Zueher 103 s i New Tor 97. II. 26. Oselo (100 Kr.) 2.41 gBerlin ord. j2 Uhr, Berlin. Neue Norddeutſche Flußdampfſchiffahrts rin c e6. 46 60 Halle Zwerer 172 7 agzuekes el a Kopenhagen (100Kr.) 86.62Geſelſchaft, Hamburg anßtrord. 3 Uhr. Börſe. Tuchfabrit Aachen vorm. ne i u Korbled. 2ueker 7 727 Londov (Cable A. 6 485 Präg 10 Kr- 26Süskind u. Sternau A.G., Aachen ord. 11 Uhr, Geſchlok. Vereinigte Periger s 66. Roeitz. Zucker o. 80 60 Toge) 48075 80 Wien (100 Kr 14.12ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften A.-G., Dresden außerord. 3 Uhr, Hamburg. pitiler 1390 140.0 Cpromo Kaſork o 7 l 50 7 Paris E. 9.62 U Kr.) w.

und Ge ſſichten kresto 1370 1300 Cröllwitz 1100 1100 Brüeee (a r e eKonkurſe ſchäftsau Sehönberr s kFaraait Be arAngeord nete Konkurſe: Kaufmann P. Baat, Bad Schmiedeberg (Bez. Sehbub a. Salzer 2276 2335 Farb. Glauchau 86 87 50 v T ch Pes P Atres 38
Halle), Anmeld. 10. 1. 1927. Prüf. 20. 1. 1927. en Bee n en 47 c 3 r F. du97. b0 8007 Rio de Janeiro 12.85c rfnderg, Anmett. 8. 2. 1027. w. es. im m i e a Stockholm ad Kr.) 2068.50 2668 Berliv B. nAuſgehs t maſchinen mmermann Ohemn., 7. W. 98 en n Sabner u. Schulze. Holzöearbeitungsmaſchinen S 1500 1900 piano Zimm. z72 u zage gbge 5533 n

Aufgehobene Geſchäftsauffichten: Firma L. Störmer ZellaMehlis. W Spinno r Walther 67 Rio Nr. s 1e.- h ezwer 883
Halkenstein 88 87 25 Kiquet 116.0 114 7 Dezember 16.56 16 56 r 880Magdeburger Börſe Sora Jato 2526 Sacbs. Werk i 118 0 L eeträieen Jan29 u 26 29 11 es. 11. E. fertäeh u ral z a. 1435 KSiand Vhite un15 deb. Müubleowerke 1300 1200 o 8 r. u Dorn- 7n a n n u e er mee h e h e lMagdeb, Feuer Vers. 237 0 240.0 Ia. u er 27 r z Dezember ans 12 65 Hezember auen rn e er e wen alen c n eu gelte m Ii er 1 n 1250 1200 i r 2 Nein a e uMan Buekss 186 o 1960 Wintiheuves o in. a Sp. 1860 1860 Derwetoſs T Be hGem 8rexag Tro d 12.0 h z 57 keunr- Woed. a 5 vitenineger Inedinnh 1083.0 102 6 18.15 13.50 tarpes dis 9020

aniberg-List 121 116.0 Getreidekreditbaak 56. Se en t a ääääähr 2210 v e eBerliner Börſe u v t gang W 74, u n ar rei 9000 vent 1240r di raße 63, Plantecktor Apag 23, Polack Gummi 3,1, Rieſager Ban Dezember 13.f6 neue Ernte ſoko 14962 15Verlin, 29. November. Die laufende Ultimowoche ſtellt für die S F7Spekulation eine erhebliche Enttäuſchung dar. Die am 1124, Wolf Buchau 6855, Zörbig Bank 615. i ons z 72 ehe ter tot
Stickſtoffmarkt beginnenden Kämpfe führten zu einem bedeutenden Metalle in non wneat elar 6.75- 7.2 68
Angebot der J. G. Farben, das einen ſcharfen Kursrück ang von (Ber ner Notierungen.) Preise ad vazer in Deutschland für 100 Kilo i 5.60 Getreidefracht nach
320 auf 31235 bis 818 verurſachte Aus der Patentklage des jextroiyr- e 11. 26 11 Or.- H. Alum ſ 29 11 26 11. h un 8360 England 6.0-—70 h 6 eymiet
Farbentruſtes gegen die Klöcknerzeche Mont e r man re ohne h vent pr. Western 1335 15- a. d. Fontinent et 3 zu ſtürzenehmen, daß die Bedeutung der neuentſtandenen Konkurrenz für r 20 200 260 S 7T T. por Sander Udie bisherigen Sticſtoffprobugenten doch erheblich größer e als m ir Verk. 67.00— 68,00 67, o0- 68. 00 Reinnieckel i nene e Dezember iss o i I 134 allgemein
man zugeben möchte. Ein weiteres Baiſſe-Motiv lag in der für kKemeni. tiat dis 99 340— 890 840 850 e in. leuis vippen Dezember mdieſe Woche erwarteten endgültigen Verſtändigung im engliſchen o 89.75-—-60.25 9,75-60 25 S 8 1416-120 110-146 a p i 12 W wo
Kohlenkonflikt. Der Montanaktienmarkt verkehrte in flauer mine W un Pprmver Z. B. EineHaltung. Der Termin markt folgte anfangs der Abwärts id. W Bl. dr. 235 240 285 240 für 1 kg 75 50-76.075. 00--76, 00 v 3 Daü 83.87 veonwerne, leichte
bewegung. Die Pprt pegialpapiere der letzten Zeit, wie Maſchinen Zucker. uaer zember 47 73 e 21 Vfabriken, einzeine Textilaktien, Spritwerte, Deutſ Erdöl, Magdeburg, 29. N te Li Nov. Dez. 320 2 7 Toü 4..75 45627 ehwere medr. Preis u Verl
Metallwerte, Elektroaktien und verſchiedene Schiffahrtsaktien, urg, 29. Nov. Prompte Lieferung. Nov. Dez. 32, uoggen 7 Dezember S020 e M höohbet. Preis i Kreiſen
verloren infolge der ſtarken Blankoverkäufe 355—5 Progent, Dez. 324, Jan. März 82 83, April Juni 3345. Tendenz a i e a re knglandwährend ſich ſonſt die Einbußen im allgemeinen auf höchſtens ſtetig Terminpreiſe inkluſive Sack: November 17,80--17,50; De Se Verender I a Frankrei

Prozent beſchränkten. Die Kriegsanleihe und damit auch l zember 17,50--17,40; Januar 17,70—17,60; Februar 17,80-—17,7C; n iſt
in Genf
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Große Klagaetrao 40 (am M art
Veorskumen Se diehbt gar
zeitgemäber und 72 wer ter

Speioe zimmer
zu desuehen.

Saapeerdigungs- Anstalt
KrateadergetraſSo 7, Tol. 6920.

und Feuerbestattung, Uebdertüöhrungen
Oerchirr oder errikiagsigen Leichen-

re, Lrede
2 Uhr Kapelle des

J 4530
Hocherfreut zeigen wir die Geburt eines

MKdele an.

Elfriede geb. Schnell-

Riga (Letftland), 28. November 1926
Große Lagerstr, 17, W 8.

c a re S S S
Statt Karten

Heufe morgen 4* Uhr wurde unser
lieber Bruder, der

VnivorsitSſtsprofessor
De. pfül. Heinrieß Seſulze

von seinem schweren Leiden erlöst.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Helene Schulze,

Die
Bertram Ware und Frau Riesenleistung

des Herzens
Ein normales menschliches Herz wiegt engeftr
330' g. Es pumpt mit durchschnittüſch 70 Schläges
e der Miaute ſodermal 180-- 200 cem Blet dur

Eie Ader handle des Körpers Fast 19000 er Bl
a0erden vom Gorzon bewäitigt oder des Vierzigtoche

eines Eigengereichts ig der Minme. Des Durch
echnitteherz beim Mange hat die SGréße einer
gedallten Faust, 9n der Stunde pumpt es 820 KNo

Blut durch das Adersustem des menschlichen Körpers
1 Meter hoch oder hebt einen 60 KMe vcneeres

jungen Mann 13 Meter hoch; in 8stündiger Erde
sei denseſbon jungen Mann 100 Meteor doch ocor
die aul die auhersto Turmspttze einer großen Kirche

Halle (S.), den 28. November 1926., Undk in vierundzwoanzig Stunden,
findet am Sei er 2 ehe See Frhee ree im Jahre während des hebens?
des Gertraudenfriedhofes statt. Zugedachte Kranzspenden
an „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinstr, 4,77 on Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

wollen. 3665
Statt besonderer Nachricht.

Am 28. November verschied, wohlvorbereitet, nach

Sei Berücksichtiguag Geser Tatsachen wird einem
kler, welche Riasenleistung, trog seiner Klelahet,
dieser Muskel ſjahrein, jahraus unermädlich vere
ichtet. Nun ielrd es auch verständlich, de Geses
Borz geschützt werden muß vor schäclichen oder

gachteiligen Sinflüssen.
Zu den schädlichen Sinflüssen gehört das Colfein,

des ſie ſreistungen des Berzens beeinträchtigt

schwerem Leiden im Alter von 49 Jahren mein geljeb- Wer auf das richtige funktionferen
ter Mann, mein einziger Bruder, unser lieber Schwager

Dr. II. Friedrich Reingarct
Im Namen der Hinterbliebenen;

Clara Reingardt geb. Schimmelschmiödt,
Dr. med. Arnold Reingardt.

Halle (Saale), und Halberstadt.
Dessauer Str. bb.

seines Herzens Wert legt,
wählt darum

Kaffee Hag
et za am Don 272, 22e der fen unschädlichen, echten Boknenkakfoc:

le des Nordfriedhofes aus. Zu e-
aspenden an die Begräbnisanstalt Pieiät“, Kleine Stein-

M a h en F.
Beim Heimgange unserer lieben Mutter

Frau Clara Hecker geb. Riecke
sind ans s0 viele Beweise herzlicher Teilnahme zuteil geworden,
daß es uns nur auf diesem Wege möglich ist, unseren innigsten
Dank auszusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen

en und
dreimalige

36 S igen

Geschwister hecker. c
Halle a. S., im November 1926.

7523

Es hat Gott, unserem himmlischen Vater, gefallen,
meine geliebte, herzensgute Frau, die treue Mutter
unserer beiden kleinen Kinder, unsere liebe Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin, unsere fürsorgliche
Patentante

Frau Johanna Cabriel
geb. Theune

nach kurzer, schwerer Krankheit durch Herzschlag in
der Frühe des ersten Advent-Sonntages aus dieser
Vergänglichkeit zu sich zu nehmen in sein ewiges Reich.

Um stille Teilnahme im Namen aller Trauernden

Dr. Georg Gabriel
Zahnarzt.

Halle a. S., den 28. November 1926.
Gr. Steinsusse 9, II

üdni Mittwoch, 1. D ber 1 nachmlttagevon der e uns Klrche en eeon u v
Von Beileidsdesuchen wolle man bitte absehen. Kranzspendaen bitte

an das Beerdigungs- Institut Brauer, Große Märkerstrabe 28. ro9

45,J z Apotheken, 8,. 29. 38, usw.rfümetien er KINDER-6ETTSTEILTEM

M. 16, A, 23,50 28, usw.
Denkbar AuswahlEntgegen kommende Zahfungsbedingungen!

Kleine U. richstrabe 2, Eingang Kanzrergasse
2 Minuten vom Markt.

2197149

Kinleinder ideale Hoim Kino Apparat
ar jede Famie

Riogenauowanhl Vümo.
Absolut euergetahrlos.

z Sie sich oleres ino Wunder vorführen

Photo- und Kil no-Spesialhaus

Ballin Raboe
nur Poststrabe 14.
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T Jotzt ist gie Auswahl noen am gröstoni
Es ist daher empfehlenswert, seine Weihnachtseinkäufe baldigst zu machen mm

Wir bieten als praktſgohe Weihnachtsgeschenke an:

Für die DameStrümpfe klandschuhe Unterzeuge Untertaſſſen Hemdhosen KReformbeſnk leider Schiupfhosen
Prinzeß öcke Gestrickte Kostümjacken Sportwesten Strandjacken Pullover Zuavenjacken Gamaschen

Naferlstutzen Kopttücher Umschlagetücher Wäsche Schürzen Korsetts 3 tet Taschentücher usv.

Für den HerrnUnterzeuge Socken Handschuhe Jagdwesten Sportwesten Pullover Schwitzer Waſkjacken Ober-
hemden Sporthemden Aufsatzhemden Nachthemden Schlafanzüfte Krawatten Kragen Hosenträger
Sockenhalter Taschentücher Sportstrümpfe Sportstutzen Gamaschen Kragenschoner sowie sämtliche Sportartixel.

Für das KindStrümpfe Handschuhe Unterzeuge Reformbeinkleider Schlupfhosen Turnhosen J BSportwesten
Schwitzer Pullover Jäckchen Mützchen Häubchen Leibchen Röckchen Käppchen. Schuhchen
Gamaschen Gamaschenhöschen Rodelgarnituren Rauhschals Haferisöckchen Bieyſe- Kleidung usw.

Wie allgemein bekannt, bieten wir als Spoezialgeeehhift in obigen Artikeln die denkbar größte Auswahl und verkaufen iel werder
zu der heutigen Wirtschaftslage angepaßten miodrigeten Proſson-

H. Schnee Nachfolger
Halle [Saals) Inhabers n F. Ehormann Gr. Steinstr. 84

Fernruf 22657 Gegründet 1838
NB. Extra Bestellungen und -Anfertigungen auf besonders gewünschte Größen, Weiten, Farben usw. werden schnell und sauber unter billigster Be- re Sch

kamando ala

rechnung ausgeführt. rinmere Verlet

R r zu einen

n uswärtige Thegier Altes Teeaier reipzis wegen BeSlam- -lneater n den d Rer der irotiige Seinders

9 re eKReichsrentnertag! Stierauſ egtDer r eng In iteg. adenge 9 U Rann eineGroße Proteſtverſammlung der Alsgruype Halle g.

am Miltwoch, den 1. Dezember d r im Saale des en„Winkergariens“, Magdeburger Stkra t, derTagesordanung: WALnALLA S.1. Rede des Staatsſekretärs a. D. er,rrn Grafen Poſ Wehner (Raumburg a. S.).

2. Annahme einer Proteſtentſchließung. J 552 eGeladen ſind alle früheren Kapitalrenkner, deren Angehörigen und alle, rr4 die Anteil ehe an n mnerhört grauſamen und angerechten Schickſal e n n. wo
der Renkner. von Fhito Schmidt.Eintritt freil Eintritt frei ad dieDeutſcher Rentnerbund E. V. e e7516 J. A.: Prof. Dr. Bangert, 1. Vorſitzender. r anz Varietoe Programm g. tHof ager

Kegeln äßlg Miitwechs
nachmittags Unr

KonzertGörlach- Orehester.
Eintritt frei

ſorgen Dienstag d. 30. Nov.

Schlachtefest

ſo deuigebeſranenleidnngn fraennſr

Weihnachtemeseseoe 7622
Mittwoch den I. -5. Dezemder einschlieslich

im runden Turm der Morntdurg
Eröffnung am 1. Dezember. nachmittags 8 Uhr.

r net von 11--6 Unr.

riallorentropfen
der beste Magenlikör, feinster

ben der

zu ezugunſter der Kriegshinterbli

Weinbrand Winwen und Waiſen des Vereine in dews 9 miwech, gen l. der ne Uhr in Schumann äa e nBrohmer-Liköro Preiswerte n och t wenng

Einin der Uinöriabrik u. Weingroshandiung 9 nr Husaren- FlieberStowronnch ben junger

Brehmer Nachf., her e e9 tHalle (Saale), obere Leipziger Strase 43 d Martinstr. en. e
(odoro Leoipaiger Straso) Alpert folimann. S i h tedt e EaalftraßeHalle (Saale). e n T g. Mauer „Her

Katalo kostenne R eA re wo 2 m 99
Rechtsanwalt Dr. Wengerwir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Anſerenten einzukaufen.
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gallo und Amgebung
33 Halle, 29, November.

ZooDialog
Sie meinen, zur Winterszeit iſt in unſerem Zoo nichts los?“
ga ja, die Tiere haben doch ihre Winterquartiere bezogen
e ſind zum größten Teil unſichtbar
das mag früher geweſen ſein; heute gewiß nicht. Ueberall

an bauliche Veränderungen vorgenommen, um die tropiſchen
e ſo umzuquartieren, daß ſie dem Publikum ugänglich ſind.a e gibt keine Stelle im Garten, wo nichts zu ſchen wäre.

Das iſt mir ja alles gang unbekannt. Und ſind denn auch
neue Diere da?“

aber gewißl Da gibt es z. B. im Aquarium
Aalmolche ſowie zwei eigenartige Halbaffen, ſog.

wie heißen denn dieſe Tiere
Plumporis ſie ſind in Jndien zu Hauſe. Na, und unſere

e Rieſenſchlange iſt doch auch eine Sehenswürdigkeit. Unſer
hnerbeſtand hat übrigens eine wertvolle Bereicherung durch

eines Eisfuchſes erhalten. Dann wird man nächſtens
neue Kamelſtute anſchaffen, um wieder Zucht treiben zu

und der Seelöwe wird endlich wieder eine Frau Ge
in und zwar W rin, das iſt wirklich intereſſant. Fa ihnen Sie ſich nur mal unſeren Zoo anl Jn ſeiner

ung liegt tatſächlich Syſtem; er iſt gegen früher nicht
zuerkennen. Die z. B. ſind doch auch des Ver

en wert: der mächtige iti oder die Rothirſchfamilie, die
e auf vier Köpfe angewachſen iſt und gewiſſermaßen ein
n Meng der Eleſant ſchon ſeine Drehorgekt

Hat denn rFein, noch nicht; aber Fräulein Nelly kann ſchon allerhand
hat kür a „Lernſtühle“ in Geſtalt von zwei Rieſen
Se haben auch ordentlich neugierig gemacht da muß ich

h gleich morgen in vene wehen es hen nicht bereuen auf Wiederſehen!“ 4

Der erſte Adventsſonntag
i geſtern Hallenſer auf die Straßen gelockt. Diejſte Ecwenſenſter r Geſchäfte ſtanden bereits im Zeichen des

en Weihnachtsfeſtes und prangten im Glanze reicher Aus
n. Dem Verlangen des ſchau- und kaufluſtigen Publikums
de indeſſen geſtern noch keine Erfüllun t da erſt vom

zwei meter
Nacht

ten bis zum letzten Adventsſonntag die chäfte von 1125 Uhr
mittags bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſind, außerdem von

4 Uhr vormittags.
die erſten Weihnachtsbäume ſind übrigens auch bereits

J unſerer Stadt eingetroffen und werden gar bald zum Verkauf
t werden.

leber 400 000 Mark Staatsmittel für die Klinikbauten
Von Staatswegen wurden bewilligt zur einmaligen Ver

ung des Bauunterhaltungsfonds 186 500 M., für den Neu-
mm einer mediziniſchen Poliklinik als letzten Teilbetrag 123 000

für die Erneuerung und Ergänzung der apparativen und
rumentellen Ausſtattung der mediziniſchen Poliklinik 7800
rk, als I Teilbetrag für den Neubau einer Kinderpoli-

il 24 300 M., für die apparative und inſtrumentelle Ausſtat
10 000 M., als Reſtbetrag für die Uebernahme der privaten

tlinik in Halle als Univerſitätsklinik 176 000 M. und für die
ichtung eines Land ineninſtitutes auf dem Grundſtück

g-Wucherer-Straße 80/81 82 000 M., insgeſamt 412 700

Eine unruhige Uacht
n der Nacht vom 28. zum 29. November ereigneten ſich
re Schlägereien, wobei in zwei Fällen das Ueberfall

ndo alarmiert wurde. Jn einem Falle wurde ein Mann von
anderen nach voraufgegangenem Streit mit einem Stocke

v Geſicht geſchlagen, ſo daß er bewußtlos zuſammenbrach.
Beſinnungsloſe, der außer Hautabſchürfungen ſcheinbar

mere Verletzun davongetragen hat, wurde im Krankenwagen
Klinik zuge Der Täter flüchtete.
In einem anderen Falle verſuchte ein trunkener Mann,

r wegen Beläſtigung der Gäſte aus einem Lo r wurde,
b mit Gewalt wieder einzudringen, wobei er die Tür ſcheiben

äinſchlug. Nachdem er ſich hierbei eine ſchwere Hand ver
lehung zugezogen hatte, ſchlug er mit einem ſcharfen Gegen

m auf den Wirt ein und verletzte dieſen an der Hand. Durch
zeibeamte wurde der Streit geſchlichtet und die Verletzten
edz Anlegung eines Verbandes einem Krankenhauſe zugeführt.

Im dritten Falle erlitt im Verlauf einer Schlägerei ein
Rann eine leichte Verletzung am Kopf.

Ermittelt und feſtgenommen
de ein Mann, der durch Einbruch Fleiſchwaren geſtohlen, ein

herer, der einige Fahrräder durch Diebſtahl und Betrug ſich ver
afft hat. Wegen Unterſchlagung wurde ein kaufmänniſcher
eeſtellter, der eine größere Gelbſumme ſich angeeignet hat, vor
ufig feſigenommen.

Ein neuntes Schuljahr
Es herrſcht eine große Stellenloſigkeit, und es iſt nicht ab-

ſehen, wann eine Milderung eintreten wird. rechnet
i mehreren Jahren. Betroffen werden davon nicht nur ältere

onen, ſondern in ebenſo hohem, vielleicht in noch höherem
die jungen Menſchen. Zahlreiche aus der le ent

beſene Mädchen und Knaben erhalten weder eine Lehr noch
Arbeitsſtelle. Die ſittlichen Folgen eines ſolchen Zuſtandes

d überaus bedenklich, die Verwahrloſung in dieſer Uebergangs-
t wirkt ſich bis in das Alter hinein aus.

verſchiedene Maßnahmen ſind von eingelnen Städten ſt
offen worden, um dieſem Uebelſtande zu ſteuern, aber ſie
deffen nur einen kleinen Teil der jugendlichen ÄArbeitsloſen.

dieſen Erwägungen heraus hat der Verband der
deiblichen Handels und Bureauangeſtellten
eſchlagen, ein neuntes Schuljahr auf das achte aufzuſetzen

o diejenigen Schülerinnen und Schüler, die das VLehrziel der
Abſchule erreicht haben, mit Handfertigkeiten, Haushaltung
v getan des im e i Unterricht Gelerntenbeſchäftigen. r das Ziel der ſhule nicht erreicht hat,
e in den Schulfächern weiter unterrichtet werden. Lehr

erfür gibt es in der ſtellenloſen Jun h unter
its und beſchäftigungsloſen Werkmeiſtern, Kandwerkern

i e daß vie Verlängerung der icht die
en
nde
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1. Beilage zur Halleſchen 5eitung Montag, 29. November 1926
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Ein UovemberGang durch einen halleſchen Gartenbaubetrieb

Da geht man in ein Blumengeſchäft und läßt ſich den ſchön
ſten Strauß zuſammenſtellen. Kauft Flieder, Roſen oder Mai
blumen zur Weihnachtszeit und nimmt dies alles als ſelbſt
e hin. Schimpft vielleicht ſogar noch auf die teuren

reiſeUnd ahnt oder erwägt gar nicht, welche unſägliche Mühe,
welche oft jahrelange Kleinarbeit es erfordert, ehe aus dem
kleinen, unſcheinbaren Sämling die blühende Blume geworden iſt.

Zum Beiſpiel die Maiblume. Werden heute die jungen
Keime geſetzt in Sandboden, mit Moos bedeckt ſo brauchen
ſie bis zur fertigen Blüte 20 bis 22 Tage bei ſorgſamer Pflege;
die beſten iblumenkeime kommen übrigens aus der Witten
berger Gegend, wie überhaupt Deutſchland auf dieſem Gebiete an
erſter Stelle ſteht.

Oder Sie ſtaunen über den herrlichen Flieder, der in
e Jahreszeit im Schaufenſter ſteht? Dies bedarf auch eines
beſonderen Verfahrens, und zwar entweder eines Aether- oder
Warmwaſſerverfahrens. Bei dieſem werden die Fliederſtöcke die
erſten 24 Stunden unter eine Temperatur von 82 Grad Celſius
geſetzt. Hierdurch wird naturgemäß

die Triebkraft der Knoſpen angeregt,
Bei einer Durchſchnittstemperatur von 28 Grad dauert es dann
etwa 20 Tage, ehe der Flieder ſeine Blüten voll entfaltet.

Ja, und dann die Tulpen und Hyazinthen, die Sie,
verehrte Hausfrau, ſo ſehr ſchätzen und ſchon ſeit Jahr und Tag
ſelbſt ziehen. Aber falſch ziehen! Denn Sie benutzen ſicherlich
noch die bekannten Hyazinthen-Gläſer, nicht wahr? Dadurch geben
Sie aber der Blume zu früh und zu viel Licht. Tulpen und
Hyazinthen müſſen in der erſten Zeit im Dunkeln gehalten werden
und dürfen erſt dann ins rme und Helle gelangen, wenn die
Blüte den engen Wurzelhals durchbrochen hat.

Sie fragen erſtaunt, woher ich alle dieſe Weisheit habe? Nun,
ich habe kürzlich dem bekannten Gartenbaubetrieb von Robert
Heidenreich in Wörmlitz einen Beſuch abgeſtattet, und
hier allerhand geſehen und gehört; es iſt übrigens einer der
größten Betriebe ſeiner Art in unſerer Provinz. Jn

30 Gewächshäuſern, die durch acht Keſſel geheizt
werden, werden die mannigfachſten Blumen und Pflanzen gezüch-
tet. Die großen Gewächshäuſer bergen 2000-8000 Blumentöpfe;

Arbeits und Lehrftelle finden. Die Koſten einer re Mafz
nahme ſind gewiß hoch, aber angeſichts der Gefahren, die die
gegenwärtigen eben mit ſich bringen, dürfen die Koſten
nicht geſcheut werden. Für Gegenden und Orte, namentlich in
ländlichen Gebieten, wo die ſchulentlaſſenen Kinder auch unter
den heutigen Verhältniſſen ſofort in eine Beſhäftigung eintreten
können, wären Ausnahmen zuzulaſſen. Nötigenfalls ſind die
Geſetze der Länder entſprechend zu ändern.

Proteſt der Mieter

Jm überfüllten Saale des „St. Nikolaus“ fand geſtern eine
ProteſtVerſammlung ſtatt, die der Reichsbund deutſcher
Mieter einberufen hatte. Das Referat hielt der Bezirksvor
ſitzende Hopf über die „Freigabe der Gewerberäume vom 1. De
zember 1926 und ihre Folgen.“

Der Redner ging von der Behauptung des Miniſteriums für
Volkswohlfahrt aus, daß ein Ueberangebot an gewerblichen Räumen
veſtehe, das die Nachfrage bei weitem überſteige, und führte dann
aus: Selbſt wenn dieſe Behauptung zutrifft, darf das Mieterſchutz
geſetz nicht in Wegfall kommen. Es beſteht aber kein Ueber
angebot: denn wenn wirklich Gewerberäume leerſtehen, ſo liegt das
an den hohen Mieten, die jedem kleinen Geſchäftsmann die Exiſtenz
unmöglich machen. Eine Aufhebung der Mieterſchutzgeſetze, des
Reichsmieterſchutzes und der Wohnungsmangelbeſtimmungen ſtellt
Gewerbe und Handwerk vor eine wirtſchaftliche Kataſtrophe. Die
Mehrbelaſtung durch Mehrmieten iſt untragbar, wenn der Ge
werbetreibende ſie nicht auf die verkaufte Ware abwälzen kann.
Das wird aber durch die ſcharfe Konkurrenz unmöglich gemacht.
Die freie Mietswirtſchaft wird die ſelbſtändige Lebensmöglichkeit
abdroſſeln. Die Verordnung vom 11. November 18926, in der
die Aufhebung des Reichsmietengeſetzes für gewerbliche Räume be
kanntgegeben wird, ſchließt noch eine andere ſchwerwiegende Be
ſtimmung ein. Der F 4 des Reichsmietengeſetzes gewährte immer
bin noch den Schutz der Stellung eines gleichwertigen, 777 der
Verordnung vom Juli d. J. den eines ausreichenden Erſatz
raumes. Tie neue Verordnung läßt dieſe Maßnahme vollkommen
außer Betracht und verlangt einen Erſatzraum nur dann, wenn ein
dringendes öffentliches Intereſſe vorhanden iſt. Das iſt etwa bei
Geſchäften mit öffentlichen Fernſprechſtellen oder Poſthilfsſtellen
der Fall.

Der Termin der Aufhebung der Reichsmieterſchutzbeſtimmungen
iſt noch nicht eingetreten und ſchon heute ſind Steigerun-
gen der Mieten von gewerblichen Räumen um 200--400 Proz.
keine Seltenheit mehr. So wurden namentliche Fälle in der
Gr. Steinſtraße, am Gertraudenfriedhof uſw. erwähnt. Einen
anderen Schutz gab das R M. G. durch ſeinen F 49a, der den
Wucher mit Mieten unter Strafe ſtellte. Gilt das ganze Ge
ſetz nicht mehr, ſo kommt auch dieſer letzte Schutzparagraph in
Wegfall. Der Redner forderte zum Schluß die Gewerbetreibenden
zum Zuſammenſchluß in dem Reichsbund deutſcher Mieter auf.

Eine teilweiſe erregte Diskuſſion ſchloß ſich an, in der
auch ein Vertreter der Hausbeſitzer, Herr Thier, und ein Ver
treter der Wirtſchaftspartei, gegen die ſtarke Angriffe wegen ihres
Verhaltens in dem Landtagsausſchüuß vorgebracht wurden, ſprachen.

Es wurde ſchließlich eine Entſchließung an den Miniſter
für Volkswohlfahrt einſtimmig angenommen:

„Die am 28. November 1926 im überfüllten Saale des „St.
Nikolaus“ verſammelten gewerblichen Mieter erbeben den ſchärf
ſten Proteſt gegen die Verordnung des Wohlfahrtsminiſteriums
vom 11. November 1926. Die gewerblichen Mieter erblicken in
dieſer Verordnung eine Vernichtung ihrer Exiſtenz. Die Zeit einer
Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzes ſowie des Reichsmietengeſetzes
und der Wohnungsmangelbeſtimmungen iſt noch nicht gekommen.
Die gewerblichen Mieter fordern vom Wohlfahrteminiſter die ſo
fortige Zurücknahme der Verordnung vom 11. November 1926.
Nicht Abbau der Zwangsbeſtimmungen iſt zurzeit gegeben, ſondern
Ausbau des Mieterſchutzgeſetzes für gewerbliche und m
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werden. Man dar

im ca ien werden durchſchnittlich eine Million Blumentbpfe
gezählt!

Werfen Sie nur einmal einen Blick in das Vermehrungs-
haus Millionen von Stecklingen ſtehen da, fein ſäuberlich in
Holzkäſten. Hier herrſcht eine durchſchnittliche Lufttemperatur
von 18 Grad. Da werden z. V. jährlich 150 000 Sämlinge des
beliebten Alpenveilchens, deſſen Zucht eine Speziali des
genannten Betriebes iſt, geſteckt. Ein großer Teil der Sämlinge
wird an kleinere Gärtnereien geben; die Firma Heidenreich
ſelbſt züchtet „nur“ 20-—25 000 Stück. Jndeſſen, welche Arbeit
koſtet ſolch ein Alpenveilchen, ehe es als geſchmückter
Blumentopf auf dem Geburtstagstiſch ſteht! Dreimal muß allein
der Sämling umgepflanzt werden, und dieſer Akt wiederholt ſich
bis zur Blüte noch vier- bis fünfmal!

Uebrigens:
Halle wird bald Roſenſtadt

werden. Herr Heidenreich wird nämlich die Roſenkultur in
Ausmaßen als bisher betreiben, um der ausländiſchen,

eſonders der holländiſchen, zu begegnen.
Die Roſen werden in ſog. holländiſchen Gewächshäuſern

gezogen, die ſich durch leichte Bauart und größte Heigung aus
zeichnen. Die Kultur beginnt im Januar und dauert ein Viertel-
jahr. Die bisher gemachten Verſuche ſind ſehr gut ausgefallen:
es wird eine Roſe erzielt, die weit ſchöner und voller iſt als die
holländiſche. Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß es zehn
ſolcher großen Gewächshäuſer bedürfte, um den Winterbedarf an
Roſen für unſere Stadt Halle zu decken.

Und dann geht man wieder ſtaunend durch w. er, in
denen Zierſpargel, z Zimmertannen, Farne, aronien, Hortenſten, amelien, Pegonien, Rieſen-Chryſanthemen,

ren Blütezeit allerdings dem Ende entgegengeht, chtet
auch ungeſtraft unter men wandeln

Kerle bis zu drei ter Höhe ſind dabeil! Kurzum: man kann
den Werdegang der mannigfachſten Blumen und n in allen
Stadien verfolgen.

Und man bekommt ſo erſt einen richtigen Begriff von dem
Können und Schaffen des deutſchen Gärtners, der mit ſeinen
buntfarbigen, duftenden Pfleglingen verwachſen iſt wie ein Vater

mit ſeinen Kindern. Dr. S.
Der kaufmänniſche Stellenmarkt

Verkäufer und Reiſende weiterhin geſucht Geringer Rückgang
an Stellungſuchenden.

Die Lage dem kaufmänniſchen Stellenmarkt iſt des
Anhaltens der ſ im Oktober beobachteten beſſeren
m November recht uneinheitlich. Jm ganzen iſt nach den
achtungen der Stellenvermittlung des Deutſchnationalen
lungsgehilfenVerbandes die Zahl der Stellungſ
ders der in gekündigter Stellung befindlichen, im r ge
ringfügig zurückgegangen. An dieſem Rüchgang ſind
beſonders beteiligt: qualifigierte Angeſtellte, Verkäufer und
Reiſende (je 5 Prozent weniger als im Vormonat), ferner junge
Kontoriſtinnen mit Stenographie und Schrei chinenkenntniſſen
63 Prozent weniger), während die Zahl der ſtellungſuche

uchhalter durch die immer ſtärkere Einfüh von Buchhaltungsmaſchinen um 10 Prozent gegenüber dem Vormene
ſtiegen iſt. Beachtlich iſt der weitere Rückgang der wie

Verkäufer und Reiſenden. Nahezu 85 Prozent der gem
offenen Stellen betvafen Verkäufer, Dekorateur- und Rei
poften, während dieſe Beſchäftigungsgruppen nur mit 12 Progent
an der Geſamtzahl der Stellungſuchenden betenligt ſind. An
einigen Plätzen mangelt es beſonders an tüchtigen Verkaufs
kräften für Laden und Reiſe, beſonders im Lebensmittel und
Manufakturwarenhandel. Nach dem verlangten Lebensalter
gliedern ſich die der Stellenvermittlung des D. H. V. im November
auf gegebenen vffenen Stellen wie folgt: bis 20 Jahre 27 Progent,
bis 25 Jahre 45,4 Prozent, bis 30 Jahre 21 Progzent, bis 40 Jahre
6,2 Prozent, über 40 Jahre 0,4 Prozent. Recht ſtark iſt bereitsdie Nachfrage nach Lehrlingen zu Pſiern, es mangelt aber noch

ſehr an Bewerbern.

Schutzmaßnahmen für ältere Angeſtellte

Um der Not der älteren Angeſtellten zu ſteuern, die unter der
Ungunſt der gegenwärtigen Wirtſchaftslage vielfach beſonders ſchwer
zu leiden haben, hat der Reichsminifter der Finanzen ſoeben einen
Erlaß herausgegeben.

Dieſer ſieht einen Kündigungsſchutz und die Berückſich
tigung älterer Angeſtellter bei der Beſetzung freier Angeſtellten
ſtellen vor. Der Minniſter macht es allen ihm unterſtellten Dienſt
ſtellen zur Pflicht, auf die älteren Angeſtellten beſondere Rückſicht
zu nehmen und ſie vor Arbeitsloſigkeit zu bewahren. Sollten ſich in
Einzelfällen Kündigungen nicht vermeiden laſſen, ſo ſei bewährten
älteren Angeſtellten mit Familie in letzter Linie und erſt dann zu
kündigen, wenn ſich ihre Ueberweiſung an eine andere Dienſtſtelle
nicht ermöglichen läßt. Um Ueberweiſungen an andere Dienſtſtellen
zu erleichtern, können Anträge auf Umzugskoſten-Beihilfe geſtellt
werden. Wo ſich Gelegenheit zu neuen Beſchäftigungen bietet,
ſollen Bewerbungen älterer tüchtiger Angeſtellten mit Familie vor
anderen Geſuchen berückſichtigt werden.

hinterbliebenenrente in der Angeſtelltenverſicherung
Das Geſetz vom 28. Juli 1925 hat die Wartezeit für die

Hinterbliebenenrenten in der Angeſtelltenverſicherung vorüber
gehend verkürzt. Jſt ein Antrag auf Hinterbliebenenrente nach
dem 31. Dezember 1922 wegen Nichterfüllung der bisher längerenWartezeit rechtskräftig abgewieſen wonden, ſo iſt auf Antrag von

der Reichsverſicherungsanſtalt zu prüfen, ob, unter Berücſſichti
der verkünzten egzeit (60 Beitragsmonate auf Grund der

Verſicherungspflicht), nunmehr Hinterbliebenenrente zu gewähren
iſt. Der Antrag auf Nachprüfung kann nur bis zum Schluſſe des
Jahres 1926 geſtellt werden.

Die Reichsverſicherungsanſtalt hat, ſoweit ſie die ſeinerzeit
abgelehnten Anträge ermitteln konnte, die hiernach Berechtigten
durch beſonderes Schreiben auf die Notwendigkeit hingewieſen, den
neuen Antrag zu ſtellen. Da die Friſt binnen kurzem abläuft,
wird etwa noch vorhandenen Berechtigten empfohlen, unverzüglich
den Antrag zu ſtellen.

50jähriges Jubiläum Die Firma Gebr. A. u.
gr. Alfred Winckler), Herren Artikel und llwaren,

r. Ulrichſtr. 66 und Steinweg 30 feiert am 1. Dezember ihr
b0jähriges Beſtehen. Die Firma hat ihren alten ſoliden Ruf ſeitihrer Gründung bis in die heutige Zeit dewahet.
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Kirchen Konzert in der Moritzkirche

Der nbund de r Frauen veranſtaltete am Sonntag-abend n ber er an el deſſen Erlös dem Ausbau
der Burg Wettin zugute kommen ſoll, wo Marineangehörige und
Mitglieder Erholung finden können.

So wie der äußere Erfolg ſicher befriedigend war, bewegte ſich
auch die künſtleriſche Ausführung des Konzertes in großen

Der Halleſche Kinderchor unter Leitung von Margarete
teinecke ſang einige Sätze, die ſchon ganz weih

e Mädchenſtimmen erfreuten wiedernachtl Chara trugen.t fri hen Wotktlang und beſonders durch die geſangliche

die ſie ſich zu eigen gemacht haben. Die Leiterin brachte
erneut den Beweis, mit welcher Sicherheit ſie in langwieriger

nderchor zu einem hochkünſtleriſchen Klangkörper
angebildet hat. Prof. Vorländer, der bereitwilligſt ſeine
nſt in den Dienſt der Sache geſtellt hatte, brachte einige ſelten

denn nach langem, die u ausführlich und volkstüm
lich verſtändlich behandelndem Vortrage l eine rege Aus
ſprache, die deutlich zeigte, wie Prof. Hahne die Herzen zu packen
verſtand und verſteht. Hoffentlich kommen auch bald Führungen
von Stahlhelmern und ihren Angehörigen im Muſeum zuſtande,
da es gilt, die verſchütteten Quellen unſeres Volkstums allen
So wieder zugänglich zu machen und die Seele unſeres

olkes von fremder Vergiftung zu r Es ſprachen noch
Oberſtleutnant Dueſterberg, Dr. Hoffmann-Kutſchke,
Kubbetat u. a., und Hauptmann Jüttner, der die Vortrags-
reihe eröffnete und des Begründers dieſes Kurſus, des ſo vor
zeitig von uns geſchiedenen Majors Dr. Wittkowski, gedacht hatte,
wies darauf hin, daß am 9. Dezember Dr. Hoffmann-Kutſchke
über „Die völkiſche Frage und die Raſſenforſchung“ ſprechen werde.
Dabei wird dann vor größerem Kreiſe die ältere Geſchichte undKultur der nordiſchen aße auch in Aſien unter r der
Boghazköi-Funde und der Ausgrabungen in Chineſiſch-Turkiſtan

gehörte Cellowerke zu Gehör, die er in vornehmer erf durch Hugo Winckler und Albert Gruenwedel behandelt werden
bermittelte. Der Hauptteil des Abends lag jedoch bei Ado
Wieber, der ſeinen Ruf als Organiſt von neuem glänzend be

tigte. Die Orgelſonate von Guilmant geſtaltete er mit ſolcher
likateſſe, techniſcher Sicherheit und bezaubernder Wirkung, de

es einen erleſenen Genuß bedeutete Ebenſo baute er Bachs C Mo

Präludium und Fuge mit ſicherer Hand auf. Etwas weit
ſchweifend, aber nie ermüdend, wirkte ſeine eigene Fantaſie über
„Joſef, lieber Joſef mein“, die er mit allen erdenkbaren Variationen
verſah unter Ausnutzung ſämtlicher Mittel, die der Sauerſchen
Kon r ur Verfügung ſtehen. Man darf wohl ſagen, daßWieber, v nach langem endlich durchgeſetzt hat, in ſeinen
künſtleriſchen igkeiten an der Orgel in Halle noch nicht wieder

C Ho.
„Madame Bonivard“ im Thalia

Es iſt vielleicht eine ungewollte, aber ſicherlich ganz bezeich
nende Kritik an der Qualität des modernen Luſtſpiels, daß man
en im Thaliatheater das „Antike“ w. Grub man
kürglich s ſchon ſeit Jahrhunderten ſeligen Moreto „Donna
Diana“ aus, ſo präſentierte man uns geſtern einen von Hans
Sturm neu bearbeiteten franzöſiſchen Schwank, der gewiß an die
50 Jahre auf ſeinen, indeſſen noch ganz rüſtigen Schultern trägt.

Es geht hier um die böſe Schwiegermama, das ewig-dankbare,
inahe zur Tradition gewordene Motiv aller luſtigen Blätter.

Madame Bonidard heißt ſie, war in ihrer Jugend Maienblüte
eine öffentliche Jüngerin Terpſichores und verpaßt ſich nichtweniger als drei Süwiegerſeéhrne, an denen ſie laut Heirats

kontrakt je 100 000 Franks verdient. Und urkomiſche Situationen
gibt es: da ſieht der eine ſogar ſeine geſchiedene Frau als richtig
gehende Schwiegermutter wieder

Alſo: an ſich eine durchaus harmloſe Sache, die aber äußerſt
chict und unterhaltſam zuſammengeſtellt iſt und unter Elſa

ochel-Müllers Spielleitung recht flott und ſchmiſſig her
Hermine Ziegler in der Titelrolle trug für

unſeren Geſchmack etwas zu dick auf (und zwar nicht nur die
inke), d aber trotzdem oder aber gerade deswegen den

ten Beifall des faſt ausverkauften Hauſes. Ortrud Wag-
ner, in Spiel und Erſcheinung wie immer gut, bewies, daß
man auch ohne Bubikopf ſehr vorteilhaft ausſehen kann. Bertel
GSrether hatte als junge Frau eine ihr in jeder Beziehung
egende Rolle.

Und nun zur „Herrlichkeit“. Alfred Haller zeichnete den
nervöſen, germutterverfolgten Komponiſten Duval ſehr tref

nd. Als ſein Jntimus und glücklicher dritter Bräutigam machte
Henſel eine gute Figur; nicht minder Fritz Günzel als

thpiſche „ſeriöſe ältere Herr.
Selbſtverſtändlich, der Thaliaſaal bis zu den Emporen

hinauf von lauteſtem Beifall widerhalle. es.
Stadttheater. Am Dienstag in neuer Einſtudierung „Rhein
mit den Damen: v. Barſhy, Clahes, Fiege, Schwelle,
l and den Herren: Baſſermann, Böhmer, Brinck, Henze,

Kathammer, mann, Roesler, Schütz. (Muſikaliſche m
Generaldirektor Band; ſzeniſche Leitung: Oberſpielleiter A.
Roesler). Donnerstag: Eaſtſpiel Eugen Klöpfer in Gerhart

tmanns Michael Kramer“. Dieſe Rolle des leidgeprüften
ers gehört zu den Meiſterdarſtellungen Klöpfers, in der ſich

eine große menſchliche Kunſt in ihrer Reinheit und in ihrem
eichtum offenbart.

Der einmalige Tanzabend von Mary Zimmermann im
„Thaliaſaal“ am Mittwoch, den 8. Dezember, wird veranſtaltet von
der Reichsvereinigung ehem. Kriegsgefangener e. V. (Ortsgruppe

S zugunſten ihrer e (Kinderheim füriſen und erholungsbedürftige Kinder). Näheres darüber wird
bekanntgegeben. Mary Zimmermann, die Meiſterin, weitded durch ihre Tanzſchule, kommt auch diesmal mit ihren

beſten Tänzerinnen; auch ihre kleinſten ſind ganz reizend in ihren
ſtaunenswerten Leiſtungen. Man beſorge ſich rechtzeitig Karten.
(Siehe Angeige.)

chule. Am Mittwoch, abends 8 Uhr (nicht, wie
irrtümlicherweiſe im Arbeitsplan h iſt, 9 Uhr) ſpricht Dr.
Guſtav Mangz Berlin über „Wilhelm Raabe, der Menſch und ſein
Werk.“ Der bekannte Vortragende wird auch aus den Werken Raabes
regitieren. Der Vortrag findet im Hörſaal 17 der Univerſität ſtatt.

Der Akademiſche Miſſionsverein an der Univerſität Halle
ve tet am Mittwoch abends 8 Uhr im Hörſaal IX der Uni
verſität einen öffentlichen Vortragsabend. Miſſionsdirektor Dr.
r l. wird über das aktuelle Thema „Um ein neues

Da der Redner im vorigen Winter mehrere
e in Indien weilte, kann er auf Grund eigener Erfahrung

und Anſchauung das moderne Jndien ſchildern.
Der Verband deutſcher Frauenkleidung und Frauen

kultur (Ortsgruppe Ue) eröffnet am Dienstag, nachmittags
z Uhr ſeine diesjährige Weihnachtsmeſſe im runden
Turm der Mori e Ausſtellung will in erſter Linie die
neuzeitliche Betätigung der Frau als Handwerkerin föroern undunterſtützen; die ſtellung will auf die große Bedeutung der
Qualitätsagrbeit für die Gegenwart hinweiſen. Es ſind
ausgeſtellt: Spiel handgewebte Stoffe und Kleider undHandarbeiten aller Art, ferner handgearbeiteter Schmuck, Baſt

ſachen und anderes mehr.
Weihnachtsbagare. Was fleißige Hände in emſiger Arbeit

ſeit Monaten geſchaffen haben, ſoll nun endlich zum Beſten not
ieidender Mitmenſchen verkauft werden, um ihnen aus dem Erlös
eine fleine Weihnachtefreude zu bereiten. Am 30. November hält
der „Königin Luiſe-Bund“ von 10-6 Uhr im „Stadt-

nhauſe“ ſeinen Bazar ab, dem ſich um 8 Uhr ein „Heiterer
nd“ anſchließt, und am 8. Dezember wird der Frauen

verein für Armen- und in der „Stadt Hamburg
f bringen. Möchten ſich

Unip. Profeſſor Hahne über „Germaniſches Heldentum un
i Gottes- und Weltanſchauung“ als erſter Redner.

auch der Zuhörerkreis nur klein war, ſo darf Prof. Hahne
ſich und ſeine wertvolle Arbeit einen vollen Erfolg buchen,

Jedenfalls war Prof. Hahnes Vortrag ein wundervoller Auf-
takt, und es ſei darauf hingewieſen, daß bei Eugen Diederichs in
Jena von Hahne vor kurzem „Vom deutſchen Jahreslauf im
Brauch“ (1926, Preis 2 M. erſchienen iſt und bald „Die halliſchen
Jahreslaufſpiele“ (in zwei Einzelbänden) erſcheint. Nur durchAufklärung kann Deutſchland wieder geſunden, wer ſeine Ahnen
verachtet, fremden Plunder und Tand liebt, die Geſchichte ſeines
Volkes nicht kennt, geht zugrunde und wird heimatlos. Wir
ſtehen, wie auch Hähne und Dueſterberg ſagen, erſt am Anfange
der deutſchen Geſchichte, nicht vor dem Untergange, wie Spengler und
andere, die die Kraft unſerer Raſſe nicht kennen, ſagen. Dr. -Kke.

„Stahlhelm und 9. November.“ Eine zanreig beſuchte
Verſammlung veranſtaltete am Donnerstag abend im „Neumarkt
ſchützenhaus“ der Bezirk Nord-Oſt des Stahlhelm. Kamerad
Brumme als Bezirksführer begrüßte die Kameraden und ſetzte
ſich ſehr eingehend mit der Schmach des 9. November 1918 aus-
einander. Die Folgen des 9. November und die Tätigkeit der
Novemberverräter geben dem Diahlhelm immer und immer wieder
neue Waffen in die Hand. Dieſes Syſtem des 9, November, dieſes
Syſtem der Schmach und des Verrats muß möglichſt bald ver
ſchwinden. Der Stahlhelm hat die Auf be, die am 9. Novemberund in der nachfolgenden Zeit den Fronſſoldaten angetane Schmach

wieder auszulöſchen. Die vaterlandsloſen Geſellen, die in der

Jm Geiſte der Gefallenen müſſen wir dafür ſorgen, daß ein
großes, freies, ſtarkes Deutſchland uttter der ſchwarzweiß-roten
Fahne geſchaffen wird. Ueber das ſehr verzwickte Verſiche
rungsweſen wurden die Kameraden des Bezirks eingehend durch
den Kameraden Krüger, unterrichtet, der alle Kameraden auf
forderte, ſich an dem Preisausſchreiben der Stahlhelmverſicherung
g beteiligen und eine kleine Lebensverſicherung mit wenig

rämie abzuſchließen. Das Hauptreferat des Abends hielt
Kamerad Schumacher über „Die Nachwehen der Winterſchlacht
in den Maſuren“. Es iſt doch etwas ganz anderes, wenn jemand
einen aus Büchern geholten Vortrag hält, als wenn, wie es hier
der Fall war, der Redner infolge eigner Erlebniſſe und Erfah
rungen ſelbſt mitgemachter Kämpfe und Strapazen berichtet. Der
Redner erntete reichen Beifall.

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Kronen Apotheke, Burgſtr. 8;
ViktoriaApotheke, Gr. Steinſtr. 32; HohenzollernApotheke, Merſe
burger Straße 20.

Zum Tode Emil Naumanns. Am 25. November ſtarb
unſer Mitbürger, ein echter deutſcher Mann, der frühere Bahn-
ofswirt Herr Emil Naumann, nach einem arbeitsreichen
eben in treuer Pflichterfüllung, ohne daß es ihm vergönnt war,

einen längeren vuhhi Lebensabend im Kreiſe ſeiner Ange
hörigen genießen zu können. Er wird betrauert von ſeiner Familie, ſeinen gatireichen Freunden und Bekannten und allen

denen, die ſeine Hilfsbereitſchaft und vornehme Geſinnung kennen
und ſchätzen gelernt hatten.

Carl Loewe
Zu ſeinem 130. Geburtstag am 30. November.

Von Elisabeth Gerlach-Wintzer,
Wer kennt nicht die Balladen von Loewe? Aber wer kennt

mehr als die Balladen, und wer weiß etwas von ſeiner Perſönlich-
keit, ſeinem Leben Nur Wenige ſind es, die ſich einmal vertiefen
in die Stimmung von Harmonie und Romantik, die im Nach-

erleben dieſes Künſtler-Schickſals etwas wunderbar Reines und
Sonniges ihre Seele durchziehen laſſen, das wie eine zauberhafte
Romanze weiterklingt. Es lohnt ſich. Viel zu ſehr vergeſſen iſtdas Kunſtwerk dieſes gotthkegnadeten Sengers und Meledien-

Schöpfers, viel zu wenig bekannt die Fülle ſeiner muſikaliſchen
Werke! Er gab mit ſeltenem Reichtum an Schöpferkra't, in ſeltener
Uebereinſtimmung ſtanden bei ihm Perſönlichkeit und Kunſtwerk
ob man ſeine Selbſt-Biographie lieſt oder ſeinen immer neu
ſprudelnden Melodien lauſcht es iſt eine Einheit von menſch
licher und künſtleriſcher Harmonie, wie ſie wohl zu den großen
Seltenheiten gehört. Seine ganze Perſönlichkeit ſpiegelt ſich in
einem Kunſtwerk wider, ohne Kontraſt, im klaren Bilde der

hrheit. Von den drei abſoluten Romantikern der Muſik
Prinz Louis Ferdinand von Preußen in der Kammermuſik, Carl
Maria von Weber in der Oper und Loewe im Geſangsgebiet
iſt er derjenige, deſſen Leben am längſten währte, am Harmoniſch-
ſten war und von dem tragiſchen frühen Abſchluß wie Las der
bare anderen verſchont blieb, wenn ihn auch ſchwere Schickſale

en,
Sein Leben begann er am 80. November 1796 als zwölftes

und jüngſtes Kind des Lehrers Loewe in dem kleinen Städtchen
Löbejün, zwiſchen Halle und Cöthen, in dem ſchon der kleine
Knabe romantiſche Eindrücke empfing durch die Märchen ſeiner
Mutter, die gute Erziehung ſeines Vaters und die Bergwerke der
idylliſchen Umgebung. Früh zeigte ſich ſeine muſikaliſche Be

bung. Er verlebte einen al ſeiner Schulzeit in Cörhen, kam
nun nach Halle auf die Franckeſchen Stiftungen in einer

phantaſtiſch- abenteuerlichen Franzoſenzeit, bis er zum ernſten
Studium der Muſik dort bei Türk gelangte. Durch das ernſte
Studium der Theologie und Philoſophie in Halle legte er einen gutenBildungsgrund für ein Künſtlertum, zu dem ſich liebenswürdige

Menſchlichkeit, naive Kindlichkeit und tiefe Frömmigkeit geſellten.
Bereits als Student trat er mit ſeinen erſten Balladen „Edward“
und „Erlkönig“ als Meiſter hervor. Seine dritte Ballade „Der
Wirtin Töchterlein“ komponierte er erſt nach dem Tode ſeiner
jungen Frau, die ihm nach Geburt der erſten Kindes entriſſen
eng Sie hatte mit wunderbarer Stimme ſeine Kompoſitionen
geſungen.
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Nach abſolviertem Studium
entſchloß ſich Loewe doch, ſich ganz zu
nahm eine Stelle als Organiſt, Muſiklehrer und Dirigen

Jahre nach einer Erkrankung verlebte er in Kiel,
ter de Sperr er Hetze ha die. Patnr

einer herrlichen Stimme begnadet, ſo daß er

Stettin, wo er von 1820 1866 lebte, und wirkte Die lettn

hat
nit

reiſen ſtets ſeine Balladen ſelbſt vortrug mit beſpiie Erſo

Bei den Oratorien er hat deren 18 er die zu
Lebzeiten aufgeführt wurden, z. B. eherne Schlange
ſtörung Jeruſalems, Die Apoſiel Philippi, Palleftring
ſang er die TenorPartien, und ſeine Frau, die einſt a
Geſangsſchülerin zu ihm kam die SopranArien. Er lebte
ihr in überaus glücklicher Ehe und hatte viel Freude an
begabten Töchtern, don denen ihm eine das Schickſal alz
durch den Tod raubte. Sein Beruf führte ihn
Reiſen, die damals noch mit großer Beſchwerlichkeit in
Poſtfahrten vor ſich gingen. Selbſt in London wurde s
Mit Goethe, Carl Marig von Weber, dem Fauſtkomponiſten
Radziwill, Marſchner, Mendelsſohn, war er in freundſchaftliche
ziehungen getreten, ganz beſonders erfreute er ſich der G
preußiſchen Hofes, und war oft Gaſt Friedrich Wilhelm
m S wer ar L e ein muſikaliſcher T
zug durch deutſche Lande, in ilderungen underhalten geblieben. g Vrleſen w

Von ſeinen Opern wurden „Die drei Wünſche“ im Ver
Opernhaus aufgeführt. In der ausgezeichneten neueren
Ausgabe von Dr, Runge ſagt dieſer in ſeinen, aus tief
Forſchung hervorgegangenen Begleitworten, daß gerade in d
Opern die ſchönſten Perlen Loeweſcher Muſik verborgen wären,
ſonders in „Rudolf, der deutſche Herr“, „Emmy“ und „Mal
Der Zug zum Dramatiſchen findet ſich in allen Oratorien
im Rahmen der Ballade. Jm Charakteriſieren der Perſönlichke
und Stimmungen mit wenigen Mitteln iſt Loewe Meiſter
Wiederholungen geben den Balladen das Volkstümliche. betn
ragend iſt er in der Wahl ſeiner Texte. Er iſt im beſten
ein ſ zifiſch deutſcher Muſiker, ſeine Liebe zu deutſcher Ra
und Poſie, zu deutſchem Idealismus und deutſcher Romanti
in all ſeinen Werken,

es wert.

T. Der Stand der deutſchen Vuchproduktion. Der den
Büchermarkt zeigt in dem letzten Monat, für den die Statiſtik
geſchloſſen iſt, im Auguſt, wiederum einen beträchtlichen
gang der Produktion. Das iſt umſo auffälliger, als die
nach wiederholtem Sinken im Juli einen Aufſchwung geno
hatten. An Neuerſcheinungen waren im Juni erſchienen
im Juli 2120, im Auguſt nur noch 1536. Die Zahl der
lagen ſtieg im Juli von 466 auf 538 und ſank im Auguſt wi
auf 339. Von dem Rückgange ſind ſo gut wie alle Teile
deutſchen Buchverlages betroffen: in ſchöner Literatur ga es
Juni 306, im Juli 310, im Auguſt nur 241 Neuerſcheinungen
Neuauflagen; bei den Schulbüchern ſank die Zahl von 310
202, bei den theologiſchen Werken von 208 auf 144, bei S
Sozialwiſſenſchaft und Statiſtik von 193 auf 151, bei den Ju
ſchriften ſtieg ſie dagegen mit Rückſicht auf die Weihnacht
reitungen von 109 auf 128. Die Rechtswiſſenſchaft zählte im
177, im Auguſt 105 neue Werke; bei den techniſchen Wiſſenſch
und beim Handwerk fiel die Zahl von 161 auf 95, bei den
wiſſenſchaften von 103 auf 73, bei Muſik, Danz, Theater und
von 66 auf 35 bei Kunſt und Kunſtgewerbe von 62 auf 50.

Weofter bers of
Wetterdienſt der „Halleſchen r (NachdrudEigener Drahtberſicht utſerer Schriſtſe tung

Wegen Störungen in der Fernſprechleitung mit Ma
muß der Wetterbericht heute ausfallen.

r

hannorer, a.
I

e

c

79

2

S 7 5 2 o

L 1

KIARUNG: Owolſkentos, Oheneg onoſddedeckt, o wobuq, o dededtERKIAR h 7 woliq, g.o eheW gUrmsch, voler Sturm. de
ezeichneten Unien verdinden e Orte u emh e de Nedenden Lahlen geden de

Der Leipziger Rouvel Prozeß

Sächſiſche „Kommiſſare“.

Uns wird geſchrieben: Jm Leipziger Polizeiprozeß
Kriminalkommiſſare unter Anklage. Es verdient erwähnt
werden, daß es ſich hierbei um Beamte der unteren Beſ
gruppen handelt, wie in Sachſen und einigen anderen ſü
Staaten dieſe Dienſtbezeichnung von Beamten der unteren
ſoldungsgruppen geführt wird. In Preußen gehört der
kommiſſar zu den höheren Kriminalbeamten und hat
ganz andere Dienſtobliegenheiten zu verrichten.
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2. Beilage zur Halleſchen Jeitung

Aus Mitteldeutſchland
Her fünfte Verhandlungstag

im Vogl-Merres- Prozeß
zuger, 27. November. Zu Beginn der heutigen Verhandlung

ächſt die Angeklagten noch einmal ins Gebet genommen.v w. en, warum er in den erſten Vernehmungen und

x vorjährigen Verhandlung zuerſt verſucht hat, alle Schuld
ich wälzen und Merres allein zu belaſten. Vogl ſagt

a ſei geſchehen auf Grund einer Verabredung mit
ſerres, um

ſich ſelbſt im Amte zu erhalten
am Nerres ſtützen zu können. An die Einleitung eines

ſualen Verfahrens habe er damals überhaupt nicht gedacht.
z dem Einfluß ſeines Verteidigers habe er ſich ſchließlich zur

en bequemt. Er habe mit dieſem Leugnen eine große
Anheit begangen und ſei damit zum erſten Male m
n Leben von der Wahrheit abgewichen.
Die Vernehmung des Merres beſchäftigt ſich mit den Kredit

er auf der Grundlage von Sparbüchern, die bereits 1924
Dieſe Geſchäfte ſind nicht durch die Bücher gegangen,

ſind die Se daraus als Eingänge verbucht worden.
Reichsbankdi Otto, früher in Stolp, äußertT die Kreditwürdigkeit des Schmidthals dahin, daß die

en zurzeit Ende 1024 unter dem Eindruck verſchiedener
Den die hohen Engagements der Firma unter leiſem Drucke

R habe. Eine Kreditſperre ſei nicht ausgeſprochen worden.
pecſönlich würde aber, da er einen tiefen Einblick in die Dinge

habe, im Frühjahr 1925 einen ſo hohen Kredit der Firma
abihbals nicht mehr gewährt haben.
der Landrat des Kreiſes Liebenwerda, Röhrig, proteſtiert

inn ſeiner Vernehmung gegen die Behauptung Vogls, der
Idebenwerda habe durch politiſche Einſeitigkeit und Engſtirnig-

e verhindert, daß der Kreis aus allen Schwierigkeiten ohne
Auſte herausgekommen ſei. Das ſei unſinnig. Selbſt wenn
d. mit dem Ruhrverband ein angeſtrebter Vergleich zuſtande

würde der Verluſt aus den Luiſenſtädtiſchen Wechſeln,
hre re hunderttauſend Mark betragen. Die geſamte
iſumme in den laufenden ſchwebenden Prozeſſen betrage rund

ſo o00 Mark. Dazu traten bei einem Verluſt der Prozeſſe
die erheblichen Koſten. Der Kreis Liebenwerda habe aus
Uebereignungsvertrag betr. das Memeler Unternehmen des
idthals nichts retten können. Den Treuhändervertrag von

Walde hat der Kreis Liebenwerda überhaupt nicht anerkannt,
rres zu ſeinem Abſchluß keinerlei Voll macht des

ſenvorſtandes beſeſſen hat. Der Zeuge hält dieſen Vertrag
ſt ſehr ungünſtig für den Kreis Liebenwerda. Deshalb habe
ber Kreis an dieſen Vertrag keinerlei Anſprüche r

é folgt darauf die Vernehmung mehrerer Liebenwerdaer
ſenbeamte, die über die Entnahme der Sparkaſſenbücher
I de Angeklagten, über die Buchungen, die Hergabe von
m und die Beſeitigung der Girokarte durch Merres vermen werden. Die Aueſagen beſtätigen im weſentlichen die

niſſe der Beweisaufnahme in der vorjährigen Verhandlung.
rem Bemühen, alle Vorgänge als durchaus ordnungsmäßig
hineswegs rechtswidrig hinzuſtellen, behauptet auch Merres
de Girokarte habe er entnehmen dürfen, weil Vogl ihm die

jeinhaltung der ganzen Vorgänge zur Pflicht gemacht
Die Aufbewahrung in ſeinem Schreibtiſch ſei nichts Auf-

eſen, darin hätten die genauen Akten über die An
ugrr t gelegen. Auch habe er oft andere Akten darin auf-

damit wird die Verhandlung auf nächſte Woche vertagt.

Haſſelfelder Landfriedensbruch-
prozeß

Ragdeburg, 27. Nov. Jm weiteren Verlauf des Haſſelfelder
riedensbruchsprogeſſes wurde der Geſchäftsführer der Wirt

ſchule des tallarbeiterverbandes, St abe, vernommen.
ſchilderte die Reibereien vor und während des Je
Abmarſch ſei er neben dem Mitangeklagten Pape an der
gegangen. Jn der Nähe des Hillerſchen Lokales ſei Pape

einem Steinwurf getroffen worden. Ebenſo ſei der Spielmann
r durch einen Schuß am Kopf verletzt worden. Beide ſeien

loz zuſammengebrochen. Als jetzt alles gegen das Hillerſche
üc gedrängt habe, habe ſich Stabe auf Wiſſen des Gendar

auf den Hof des Grundſtückes begeben, auf dem ſich bereits
h und Poehzſch befunden hätten. Um weitere Tätlichkeiten zu

weiden, habe er zum Abmarſch blaſen laſſen. Jm gleichen
enblid habe der Tambour Neumann einen Schlag gegen den

bekommen und ſei ebenfalls zuſammengebrochen. Der
Poetzſch äußerte ſich in ähnlichem Sinne. Hillmer ſelbſt

ſeiner Verwandten ſagten aus, daß vom Hillmerſchen
ſtück weder geſchoſſen noch geworfen worden ſei. Sie verwickelten
cher in Widerſprüche. Tie Ausſagen der übrigen Angeklagten

n die Vorgänge im weſentlichen dar, wie ſie die Hauptange-
m Stabe, Wiecke und Poetzſch geſchildert haben.

verzögerung in der Zuckerrübenernte
Kihen, 27. Nov. Der Stand und Fortgang der Feldarbeiten

im hieſigen Kreiſe durch die ungewöhnlich naſſe Herbſt
ang ſehr ungünſtig beeinflußt. Die Qualität der Karloffeln

die der Ernte vorgegangenen Näſſe auch gelitten, ſo daß
Carantie für die unbedingte Haltbarkeit nicht übernommen

n kann. Sehr ſtark beeinflußt hat der Regen die Rüben
Tagelang konnte öfter überhaupt nicht gearbeitet werden,

der te Acker nicht zu betreten war. Manche Zucker
e Feierſchichten einlegen, da fie keine Rüben hatte.

troßen Güter en damit, daß ſie kaum vor Mitte Dezember
ken Rüben herein haben werden. Ein jetzt einſetzender ſcharfer

von längerer Dauer würde der Landwirtſchaft ſchwerſten
zufügen. Auch die Zuckerfabriken haben ſich auf eine
te bis weit in den Dezember hinein eingeſtellt.

uch für die ſächſiſchthüringiſche Textilinduſtrie
Greiz, 28. Nov. Nachdem die Verhandlungen in dem Kon
der ſächſiſchthüringiſchen Textilinduſtrie ergebnislos verm ſind, hat eine von beiden Parteien gebildete Schlichter

r einen edsſpruch gefällt, der eine ſechsprogentige
rhöhung vorſieht, rückwirkend vom 31. Auguſt bis zum
der Wiederaufnahme der Arbeit. Die Erklärungsfriſt

bis Ausſperrung und Streik ſollen keine recht
m Folgen haben und nicht als Arbeitsunterbrechung gelten.

Liebesnöte unreifer junger Burſchen
R Sbale, 27. Nov. Als abends ein junges Mädchen, namens

e V. die Bruchſtraße entlang ging, wurde es plötzlich vonaus n e e ren und gewürgt. Beim Hi ien hielt i r An
den Mund zu. Daß Mädchen biß ihn dabei aber ſo hetig

r da bald Reißaus nahm. Wie ſich herausſtellte,
e es ſich bei dem Angreifer um den s jährigen Tiſchler

lehrling Kurt L., der ſich an das Mädchen herangewagt hatte, um
ihm Proben ſeiner Liebe zu beweiſen. Ein weiterer r er
e ſich in einem hieſigen Hotel. Dort hatte ein junger Kellner
lehrling für ſeine weiblichen Freundinnen zu große Ausgaben ge
macht und zur Deckung der Schulden einen Griff in ſeine Ge
ſchäftskaſſe getan. Als das ans Licht kam, ſchoß er ſich auf der
Hoteltreppe eine Kugel in die Bruſt. Er wurde mit einer nicht
wen Verletzung dem Kreiskrankenhaus Quedlinburg
zuge

Nietleben, 27. November. (Zukunftsſorgen der
Jugend.) Der ſtark beſuchte Elternabend wurde durch Herrn
Rektor Hebell eröffnet. Zunächſt ſprach Herr Holzapfel von der
Halleſchen Berufsberatungsſtelle über die Berufswahl der
Schulentlaſſenen. Die Anforderungen ſind bei den ſchlechten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen viel größer als früher. Um Berufsfreude
zu haben, muß jeder ſeine körperlichen und geiſtigen Anlagen vor
her prüfen, denn der Berufswechſel bringt oft große Nachteile. Es
gibt 15 000 verſchiedene Berufe. Jm Saalkreis werden Oſtern 800
Knaben entlaſſen, davon will die Hälfte zur Metallinduſtrie gehen.
Hiervon möchten 200 Autoſchloſſer werden, wovon nur 7—8 an
genommen werden. Von den 2670 Betrieben im Saalkreis
dürfen nur 880 Lehrlinge ausbilden Während in den Großſtädten
die Berufsberatung ſchon im Kriege begann, zeitigt jetzt auch ſchon
die ländliche Organiſation Frucht. Und doch ging noch der abge
ſchloſſene Lehrvertrag bei 25——3025 nach einem Jahr zurück. Dar
um ſollte ſich die Beratung und Führung bis zum 18. Jahr fort
ſetzen. Herr Zimmermann-Halle ſprach darauf in eingehender
Weiſe über das Kleinſparweſen. Die intereſſanten Vor
träge wurden durch Geſänge, Volkstänze und Chordeklamation
n Lehrer Lieben, Frl. Heineck und Lehrer Schön, ſinnig
umrahmt.

mg. Döllnitz, 27. November. (Neue Bewirtſchaftung.)
Der allen Ausflüglern wohl bekannte Gaſthof „Zum goldenen
Stern“, hier, iſt, infolge Ablebens des bisherigen Beſitzers Franz
Schulze, an den Oekonom der Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft,
Herrn Market Halle, verpachtet worden. Die Uebernahme ſoll
bereits am 1. Dezember erfolgen.

Artern, 27. November. (Amtsgerichtsſitzung.) Der
Landwirt Otto Döring in Gehofen war durch Strafbefehl des
Amtsgerichts Artern wegen unbefugten Betretens von Kirchenland
mit 20 Mark Geldſtrafe evtl. 4 Tagen Haft beſtraft worden.
Das Urteil lautete auf 30 Mark Geldſtrafe evtl 6 Tage Haft und
Tragung der Koſten des Verfahrens. Der Landwirt Rudol
Döring in Gehofen war angeklagt, zu Gehofen im Mai und Juni
d. J. fortgeſetzt Klee von dem an den Landwirt Fritz Büttner ver
pachteten Kirchengrundſtücke „auf der Eichenhorte“ entwendet zu
haben. Der Angeklagte wurde freigeſprochen und die Koſten der
Staatskaſſe auferlegt. Der Arbeiter Otto Weiſe in Ritteburg
war angeklagt, zu Ritteburg am 22. Juni 1626 den Jnvaliden
Hermann Götze vorſätzlich mißhandelt und beſchädigt zu haben,
indem er ihn mit einer Hacke ſchlug. Er wurde zu 30 Mark Geld-
ſtrafe evtl. 6 Tagen Gefängnis und zur Tragung der Koſten des
Verfahrens verurteilt.

v. Hettſtedt (Südharz), 27. November (Heimatmuſeum.)
Der hieſige Heimatkundliche Verein unterhält auch ein Heimat-
muſeum, das langſam und zielſicher aufgebaut worden iſt und
heute ſchon ſeinen Wert hat. Neuerdings hat das Muſeum durch
hinzugekommene Sammlungsgegenſtände manche Bereicherung er-
fahren. Durch Kauf oder Stiftung konrte mancherlei erworben
werden, ſo die Fahne der Bürgerwehr von Burgörner (1848), ein
Bild des Hettſtedter Schlackenbades (1855), eine Sammlung von
Lieferſcheinen, Einquartierungszettel, uneingelöſte Anleihen des
Königreichs Weſtfalen von 1810, eine bronzezeitliche Urne nebſt
Beigaben und noch mancherlei. Das Heimatmuſeum ſei allen
Heimatfreunden zur Beſichtigung empfohlen Bei vorheriger An-
meldung Beſichtigung auch außerhalb der Beſichtigungszeiten.

Hoym, 25. Nov. (Drei Kinder in einem Jahr) er-
hielten die Eheleute Winnigſtedt von hier. Nachdem am 13. Januar
ein Sohn geboren war, erblickten am 13. November Zwillinge, ein
Knabe und ein Mädchen, das Licht der Welt.

Bennungen, 24. Nov. (Zwei Schulklaſſen ärztlich
geſchloſſen.) Da in der Familie des Kantors Kanne-

ießer der Scharlach ausgebrochen iſt, wurde vom re ver
hl um Anſteckrungsgefahr zu verhindern, zwei Schulklaſſen

zu ſchließen.
Vilzingsleben, 24. Nov. (Tödlicher Sturz vom

Wagen.) Am Dienstag nachmittag verunglückte tödlich der Sohn
der Witwe Dittmann von hier, als er auf das Feld Jauche
fuhr. Als er, währenddem ſich noch der Wagen in Bewegung be
and, das Faß öffnen wollte, iſt er abgeſtürzt. Der herbei ne
uzt ſtellte einen Genickbruch feſt. Dittmann ſtand im blühenden

Alter von 19 Jahren und war die Hilfe ſeiner Mutter, die
Kriegerwitwe iſt.

eringen, 24 Nov. (Plötzlicher Tod.) Die Ehefrau des
Jnvaliden Knabe wollte das Grab eines Angehörigen am Toten-
ſonntdag ſchmücken. Jn dem Moment, wo ſie einen Kranz nieder
legte, wurde ſie von einem Unwohlſein befallen. Auf dem Heim-
transport iſt ſie beveits verſchieden.

Schierau, 25. Nov. (Lebens gefährliche Lausbuben-
ſt re iche.) Bei einem hieſigen Einwohner wurde an der Türeine elektriſche Leitung mit Schluß an der Türklinke von Buben

händen angebracht. Hoffentlich gelingt es, die Buben zu faſſen,
denn auch bei 220-VoltSpannung kann beſonders bei naſſer Erde
der Tod für den eintreten, der mit dem Strom in Berührung
kommt.

Reuden, 26. Nov. (Wieder ein Kind tödlich ver
brüht.) Die vau eines hieſigen Handwerkers ſtellte einen
Topf kochendes er aus der Hand. Auf einen Augenblick ent
fernte ſie ſich darauf und mußte bei ihrer Rückkehr zu ihrem
größten Entſe bemerken, ihr faſt eineinhalbjähriges Kind
chen zum Waſſertopf gelaufen war und ſich über und über ver-
brüht hatte. Das Kind ſtarb im Krankenhauſe.

Sundhauſen, 26. Nov. (Beſitzwechſel.) Das Weiß-
ſche Gut in Sundhauſen iſt in einem rſteigerungs
termin für 86 000 Mark von dem Pferdehändler Arnim Franke
aus Aſchersleben erſtanden.

Staßfurt, 26. Nov. (JIm Nachthemd auf der Straße.)
Um Mitternacht wurde eine Ehefrau, die, nur mit einem Nacht
hemd bekleidet, in den Straßen Leopoldshalls umherlief, in der
Annahme, daß ſie geiſtesgeſtört ſei, in Schutzhaft genommen. Wie
ſich am anderen Tage herausſtellte, traf dies jedoch noch zu. Ausge vor ein ſeitens des Mannes war ſie in dem
eltſamen Straßenkoſtüm von Hauſe fortgelaufen und wagte ſich

nicht ver zurück. Jngwiſchen hat der Mann ſeine Frau wieder

g. Köthen, 28. Nov. (Eine Handels- und Gewerbe-
ſchau) findet vom 4. bis 6. Dezember in der Stadthalle ſtatt,
wo Textilwaren, Maßkleidung, Schuhwaren, Nahrungs- und Genuß-
mittel, Glas, Porzellan und Optik und in der Turnhalle Möbel und
Jnnendekoration, Autos, Fahrräder, Nähmaſchinen Eiſenwaren,
Jnſtallationen, Gas und elektriſche
ausgeſtellt ſind.

Apparate in reichem Maße

Montag, 29. November 1926
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Deſſaun, 26. Nov. (Tödlicher Unglücksfall.) Ein be
dauernswerter Unfall ereignete ſich auf dem Neumarkt. Dex
Dachdecker Franz See ger aus Alten, der mit Reparaturarbeiten
in einem Grundſtück auf dem Neumarkt beſchsſriat war, ſtürzte
aus acht Meter Höhe herab und erlitt einen Armbruch und an
ſcheinend auch ſchwere innere Verletzungen, an deren
Folgen er verſtarb.

Roßla, 26. Nov. (Straßenſperre.)
rung von Arbeiten an der Waſſerleit
bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr
Stolberg, 26. Nov. (Der letzte Gang. einen
ſchnellen Tod e Bürgermeiſter Eſchner iſt hier zur
ewigen Ruhe gekragen. Um 258 Uhr nachmittags traten die
Vaterländiſchen und die Vereine zum Trauergeleit an.
Auch S. D. Fürſt von Stolberg war erſchienen. An der
Spitze des ing die Stolberger Kapelle. Am Grabedes Verſtorbenen hielt 9ſatrer Jenſch eine kurze Rede. Drei
Schüſſe über das Grab waren der letzte Gruß.

Velleben, 27. November. Hohes Alter.) Der Alters
rentner Vöckel hierſelbſt feierte ſeinen 99. Geburtstag, der durch
zahlreiche Ehrungen ausgezeichnet wurde.

Naumburg, 27. November. (Parteiverſammlung,)
Vor kurzem fand eine Mitgliederverſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſtatt, in der der Reichstagsabg. He meter
über die politiſche Lage berichtete. Da der Saal überfüllt wär, und
für die ſo große Anzahl Teilnehmer erſt Sitzgelegenheit geſchaffenwerden mußie verzögerte ſich der Anfang beträchtlich. alt

Kröber begrüßte in Vertretung des erſten Vorſitzenden,
Dr. Schiele, die Anweſenden und eröffnete die Verſammlung
als Auftakt für den Beginn der Winterarbeit. Unter dem Leit
edanken „Du ſollſt die Wirklichkeit ſehen, wie ſie iſt“, berichteteen der Abg. Hemeter über die derzeitige Außen und

Jnnenpolitik ſowie über die wirtſchaftspolitiſche Lage. Reicher
Beifall lohnte dem Redner für ſeine klaren Ausführungen. Die
Anweſenden hörten dem mehr als zweiſtündigen Vortrag intereſ
ſiert zu und beteiligten ſich lebhaft an der Ausſprache.

4Wbei Hßenfels
Ein neues Heimatbuch. Jn etwa 14 Tagen erſcheint das

1. Heft eines größeren Werkes über den Kreis u das
unter dem Titel „Unſer Heimatkreis Weißenfels Beiträge zur
Heimatpflege in Schule und Haus“ von der heimatkundlichen
Arbeitsgemeinſchaft im Schulaufſichtsbezirk Teuchern herausge-
geben wird. Das neue Heimatbuch iſt um ſo mehr zu begrüßen,
weil ſeit Ottos Hiſtoriſchtopiſchen von der ganzen Pflege ißen-
fels, 1795, die nur noch in wenigen Exemplaren vorhanden ſind,
kein umfaſſendes Werk über unſer Heimatkreis erſchienen iſt.
Heimatkunde und Heimatgeſchichte ſind die beiden Pfeiler, worauf
die Liebe zur Heimat ruht. Aus dieſer aber werden Charaktere
hervorwachſen, die unſerer ernſten, ſchönen, weiten imot
deren getreue Spiegelbilder der Muter Erde ſelbſt. Solch tiefe

imatliebe zu entfachen, ſoll letztes und höchftes Ziel des Heimat
uches ſein. Jn etwa 50 Aufſätzen werden alle Gebiete unſerer

e behandelt werden: ſchichte, Volks- und Landeskunde,
euſik, Literatur, Baudenkmäler, Natur- und Tierleben, Verkehr

und Wirtſchaft. Bei der Vielſeitigkeit ſeines Jnhaltes und dem
Bemühen, den Stoff in leicht verſtändlicher und intereſſanter
Form darzubieten, dürfte das Buch bald in jedem Hauſe zu finden
ſein. Es erſcheint auch, um die Anſchaffung erleichtern, nicht
auf einmal, ſondern in Einzelheften in monatlichem Abſtand. Das
demnächſt vorliegende 1. Heft bringt an längeren Arbeiten zu
nächſt eine Abhandlung über „Sitten und Gebräuche der Heimat“
von A. Nier, Prittitz. Jn einem Jahreslauf wird an den bekannten
Feſtbräuchen gezeigt, wie dieſe Gebräuche den Glauben ver
gangener Tage widerſpiegeln, und wie ſich die Volksſeele mit dem
Jahresgeſchehen verbunden fühlt. Ein Aufſatz von Lehrer Steiner,
Wengelsédorf, macht mit dem heimatlichen Tier und Pflanzenleben
vertraut. Außerdem werden in dieſem Hefte noch eine größere
Anzahl Sagen aus allen Gegenden unſeres Kreiſes Aufnahme
finden. Trotz der Billigkeit wird das Heft mit zahlreichen Bildern
verſehen. Da aber vor der Drucklegung eine beſtimmte Abnehmer-
zahl geſichert ſein muß, werden in den nächſten Tagen in den
einzelnen Orten Vorbeſtellungen geſammelt werden. Es iſt vor
teilhaft, davon Gebrauch zu machen, weil nur eine geringe Mehr
zahl gedruckt wird.

Verein ehemaliger 12er Huſaren. Auch der Verein der
ehemaligen 12er Huſaren von Weißenfels und Umgegend rüſtet
ſchon ſeit Wochen zu einer großen Wohltätigkeits-Veranſtaltung
zu Gunſten ſeiner Kriegshinterbliebenen, Witwen und Woaiſen.
Der Verein hat ſich zur Unterhaltung der Beſucher dieſes Feſtes
ein ganz beſonderes Zugſtück gewählt. Welchen alten Einwohnern
unſerer Stadt ſind wohl die ſchmucken und flotten Huſaren
geſtalten, die früher unſere Straßen belebten, aus dem Gedächt
nis entſchwunden und um die Erinnerung an dieſe ſchöne Zeit
wieder aufzufriſchen, wird beim Wohltätigkeitsfeſt das reizende
vieraktige Luſtſpiel „Huſarenfieber“ von Guſtav Kadelburg und
Richard Skowronnek, zur Aufführung eglangen. Dieſes Stück
gelangte bei ſeinem Erſcheinen auf allen größeren Bühnen
Deutſchlands hunderte Male zur Aufführung und hat auch jetzt
noch nicht ſeine Zugkraft verloren. Da ſich zu der hier ſtatt
findenden Aufführung die allerbeſten Kräfte zur Verfügung ge
ſtellt haben, iſt mit einem außerordentlichen Erfolg zu rechnen.
Es ſichere ſich ein jeder rechtzeitig Eintrittskarten, die im Vor
verkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung, Saalſtraße, zu haben
ſind.

Diebſtähle. Am 20. November, anſcheinend in den Mor
enſtunden, iſt aus einem verſchloſſenen Schaukaſten der Firma

Tiſcher, Jüdenſtraße, eine blaue Strickjacke mit imitiertem
Pelzbeſatz geſtohlen worden. Ein zweiter Einbruchsverfuch iſt
an demſelben Kaſten am 21, oder 22. November ausgeführt
worden. Es iſt hierbei jedoch nur das Schloß ſtark beſchädigt
worden. Am 25. November von 9 bis 11 Uhr vormittags iſt aus
der unverſchloſſenen Fahrradhalle im Hof des hieſigen Amts
gerichts ein Herrenfahrrad geſtohlen worden Marke: Ravensberg,
Nummer unbekannt. Rahmen und Felgen ſchwarz, Lenkſtange
nach oben gebogen; am Rahmen iſt eine Luftpumpe befeſtigt;
Rodexfreilauf. Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal
abteilung.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag. Uniontheater:
„Die kleine Jnge und ihre drei Väter“ und ein luſtiges Bei
programm. Stadthallen: „Kreuzzug des Weibes.“
Film-Paluſt: „Die rote Maus.“

Sterbefälle. Annelieſe ig, 3 Tage alt, am 26. No
rember in Weißenfels. leiſchermeiſter Robert Beer im
64. Lebensjahre, am 24. November in Unterwerſchen. Schuh
machermeiſter Friedrich Munkelt, 54 Jahre alt, am 25. No
vember in Untergreißlau

W

Bullrich-Magen- Salz
Nur echt in dlauer Packung mit dem des Erſinderg.

1 o o gahrs un dseoetroffo ngegen e ſchlechter Verdaunng und Sodbrennen. Sis und
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Kameraden nebſt Angehörigen und die Mitalieder

erquickenden Vorträge bringen. Der Eintritt beträgt 75 Pfg.
W grammvorvertauf ſindei ſiatt bei Manthey, Gr. Ukrichſir., Lehrganges des
ichen
Wucherer-Straße.

im Spiegelſaal des
AngriffsKundgebung,
Partei,

ſchaft.“ Die
ſozialdemokratiſchen Partei und ihre Redakteure ſind ganz
beſonders herzlich
fordern dieſe Herren auf, in dieſer Verſammlung Rede und
Antwort zu ſiehen auf die Angriffe un
Herr Krüger i ihnen ſagen
zu legen, daß auch andersgeſinnte Arbeiter von den Stahl
hel dieſe Aufklärungsve
bracht werden müſſen. Die
den 8. Dezember ohne Ausnahme unbedingt freihalten und
rechtzeitig zur Stelle ſein.

Königin Luiſe-Bund von vorm. 11 Uhr bis nachm. 6 Uhr
im oberen Saale des
zum Beſten ſeiner Rentnerinnenküche und zur Unterſtützung
bedürftiger Kameradinnen
die Stahlhelmkameraden und ihre Frauen, dort zu kaufen 4
und gleichzeitig am heiteren Abend um 8 Uhr im gleichen Geſchäftl.
Saale teilzunehmen.

Sangerßaufen
Einrichtung einer neuen Kraftfahrzeuglinie. Von der

Wernigeroder Eiſenbahn Geſellſchaft iſt die Errichtung einer
Kraftf inie von Nordhauſen über Leimbach Urbach--
Bielen uſen geplant. n dieſes Unternehmen können
binnen zwei Wochen Einſprüche beim hieſigen Landratsamt an
gebvacht werden.

Vom Gemeindehaus. Montag abend 8,15 Uhr Bibelſtunde
des Pfarrers Nittſchalk. Mittwoch abend 8 Uhr Frauenhilfe.
Donnerstag abend 8 Uhr Wochengottesdienſt der beiden evangeli-
ſchen Gemeinden: Miſſion in China, Pfarrer SteinwachsRieth-
nordhauſen. Donnerstag abend 8,15 Uhr Verſammlung des
Jugendbundes für E. C.

Die Unſicherheit auf den Straßen unſerer Stadt nimmt in
letzter Zeit immer mehr zu. So wurde am Freitag abend wieder
eine Dame auf der ſchlecht beleuchteten Alten Promenade von
einem älteren Manne überfallen. Er ſprang hinter einem Baum
hervor und mit den Worten: „Gib her, verfluchtes ver-
ſuchte er. ihr die Handtaſche zu entreißen. Die Dame, die in Be
gleitung eines Hundes war, beſaß in dem Moment des Ueberfalls
jedoch ſo viel e e gert. ihren Hund auf den Mann zu
hetzen, ſo daß dieſer flüchtete. Hoffentlich gelingt es recht bald
einmal, ſolche Wegelagerer dingfeſt zu machen und ſie ſo zu be
ſtrafen, daß es in Zukunft anderen vergehen wird, weitere der-
artige Ueberfälle zu verüben.

Ein Schadenfeuer entſtand am Sonnabendvormittag in den
Mitteldeutſchen Fahrradwerken, das aber von Werksangehörigen
innerhalb kurzer Zeit wieder gelöſcht wurde, ſo daß die alarmierte
Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte

Die Hundeplage in Sangerhauſen nimmt jetzt ſehr über
hand. Wir haben ſchon öfter Gelegenheit genommen, an dieſer
Stelle auf das Umherlaufen, vor allen Dingen während der Nacht,
hinzuweiſen. In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend iſt nun
ein Rudel Hunde in die Stallungen eines Anwohners des Grünen
Weges eingebrochen und hat dort mehrere Hühner und Kaninchen
zerriſſen. Es wird die höchſte Zeit und liegt vor allen Dingen
im öffentlichen Jntereſſe, daß man behördlicherſeits die Hunde-
beſitzer dazu anhält, ihre Tiere nachts einzuſperren, damit ſich der
artige Fälle nicht wiederholen.

Gaſtſpiel der Deutſchen Märchenſpiele. Am Freitag ver
anſtalteten hier die Deutſchen Märchenſpiele ein Gaſtſviel, das
leider wenig beſucht war. Zur Aufführung gelangte „Hans und
Elschens Mondfahrt“ von Studienrat J. Marſan. Es war ein
Jubeln und Freuen unter den Kleinen, aber auch für die Er
wachſenen tauchten da wieder die Tage froher ſorgloſer Kindheit
auf. Wieder wie vor langen Jahren ſchauten wir in das Wunder-
land hinein, in dem es keine Unmöglichkeiten gibt und wo das
Wünſchen noch viel gilt. Alle Pracht und Herrlichkeit der Erde,
alles was ſie bietet an Gold und flimmernden Schätzen, iſt in die
Hand des Menſchen gelegt. Alle Schranken, die den Menſchen vom
Menſchen trennen, ſind gefallen. Es iſt ein Reich des Friedens und
des Glückes, das ſich uns auch hier wieder offenbarte. Wenn
uns auch das Stück nicht beſonders zuſagte, ſo müſſen wir doch
lobend anerkennen, daß die beiden Hauptdarſteller erſtaunliche
Leiſtungen in der Aufführung vollbrachten. Jhr ungekünſteltes
Spiel und ihre prachtvolle, für jeden verſtändliche Ausſvrache, er-
ſetzten das, was dem Werk ſelbſt fehlte. Auch die Nebenrollen
waren recht gut beſetzt und trugen viel zum Gelingen bei. Hoffent-
lich kehrt die Truppe recht bald einmal wieder bei uns ein, aber
dann mit einem Stück, das einen jeden befriedigt.

Sitzung der Großen Strafkammer. Unter dem Vorſitz des
Landgerichtsdirektors Herold wurde am Donnerstag auf die Be-
rufung des Handelsmannes Rettig aus Rottleberode wegen ge-
fährlicher Körperverletzung verhandelt. Die Große Strafkammer
hob das Urteil des Schöffengerichtes, das auf 6 Monate Gefängnis
lautete, auf und erkannte auf 6 Wochen Gefängnis unter Zu-
billigung einer dreijährigen Bewährungsfriſt mit der Bedingung,
daß der Verurteilte in drei aufeinanderfolgenden Jahren je eine
Sühne von 50 Reichsmark zahlt.

Afeßersfeben
Das Blüthnerorcheſter ſtattete unſerer Stadt am ver-

gangenen Dienstag einen Beſuch ab. Das Programm war ſo
zuſammengeſtellt, daß ein jeder zu ſeinem Rechte kam. Wagner
war ſtark vertreten und auch C. M. von Weber war breiter Raum
gelaſſen. Außerdem wurden einige Sätze aus der romantiſchenSymphonie des Dirigenten aufge ſührt Sie ſowohl wie Liſzts
„Taſſo“ waren Tonmalerei. Gerade ſolche Werke ſtellen an das
Orcheſter hohe Anförderungen, und ſo konnte hier, auch dem Laien
verſtändlich, das ganze hohe Können voll entfaltet werden. Zum
Schluß kam dann auch noch Joh. Strauß mit den „Geſchichten
aus dem Wiener Wald“. Da lernt man erſt einmal ſo recht
kennen, was ein Walzer von Strauß überhaupt iſt. Die Gattin
des Dirigenten wirkte als Sängerin mit. Sie zeigte ſich ihren
hohen Aufgaben voll gewachſen und fand großen Anklang. Das
recht gut beſetzte Haus ſpendete reichlichen Beifall.

Stahlhelm. Die nächſte Vollver ſammlung der Orts-
gruppe wird am Dienstag, dem 30. November, im „Kaiſerhof“
abgehalten Es werden die Sportauszeichnungen vom Gautag
in Halberſtadt überreicht werden. Außerdem gelangt der Film
vom Rieſendampfer „Kolumbus“ zur Vorführung. Am Sonn-
tag, dem 5. Dezember, veranſtaltet die Stahlhelmkapelle im
„Kaiſerhof“ ein Konzert.

Große Modenſchau. Am 1. und 2. Dezember findet im
Beſtehornſaale eine große Modenvorführung ſtatt. Beſonders
intereſſant dabei dürfte es ſein, daß nicht nur die Mode des
Kleides, ſondern vielmehr in jeder Hinſicht, beſonders am täg
lichen Bedarfs und Luxusartikel gezeigt wird, wie ſie ja um

die Zeit der Weihnachtseinkqufe von ganz beſonderem Jntkereſſe
iſt. Es werden nur Gegenſtände vorgeführt, die bei hieſigen
Firmen, die auf den Programmen einzeln genannt werden,
erhältlich ſind. Die Vorführungen werden durch künſtleriſche
Darbietungen ausgeſtattet.

Volksbildungsverein. Wir erinnern nochmals an den
heutigen Märchenabend im Beſtehornhauſe. Karten für 75 Pf.
ſind noch in der Leſehalle erhältlich.

Das Ehrenmal des Ehrenfriedhofs. Unſer Aſchersleber
Ehrenfriedhof gehört mit zu den ſchönſten und würdigſten, die
je geſchaffen wurden. Leider fehlt aber immer noch der Ab-
ſchluß durch ein Grabmal. Die Entwürfe und Modelle ſind
zwar lange fertig, es hängt aber immer wieder am Gelde, das
ja heute überall fehlt. Beſonders ſchön wirken die gleichmäßigen
Reihen der ſchönen Steinkreuze. Auf dem Ehrenfriedhofe ruhen
158 deutſche Krieger, die meiſt in Aſchersleber Lazaretten ver-
ſtorben ſind. Hierbei ſind 17 verſtorbene Kriegsinvaliden und
ein öſterreichiſcher Soldat eingerechnet. Außer dieſen liegen auf
unſerem Friedhofe noch vier deutſche Krieger in den Erb-
begräbniſſen ihrer Familien. Auch fünf ruſſiſche Kriegs-
gefangene liegen in freier Erde auf dem Friedhofe begraben.
Der eine Franzoſe, der hier ſein Grab gefunden, iſt nach dem
Kriege in ſeine Heimat überführt worden. Mit ihm ein deut-
ſcher Soldat, ein gebürtiger Elſäſſer, deſſen Heimat heute zu
Frankreich gehört.

ReichsRentnerkag. Der Deutſche Rentnerb
am 1. Dezember überall im Deutſchen Reiche Pralungen. Auch hier in Aſchersleben wird nachninege er
ſolche ſtattfinden, in der eine Entſchließung vorgelegt wird
die Kapitalrentner die geſetzliche Sicherſtellung einer nd de
lichkeit unter tunlichſter Berückſichtigung ihrer früher
ſtellung energiſch fordert.

Verein ehem. Kavalleriſten. Die Jahres rwird am Mittwoch, den 1. Segen der eng gen
Beſtehornhauſe, Zimmer Nr. 5, abgehalten. n
beſteht aus: Rechnungslegung und Jahresberich
Verſchiedenes. Der Vorſtand bittet um recht zahlreiche

ſcheinen. ihesBurgArnſteinGemeinde. Es hat ſich oft ſchon
dürfnis der hier am Orte anſäſſigen Mitglieder gezeigt
einer Ortsgruppe zuſammenzuſchließen. Deshalb findet
tag, den 30. November, abends 8 Uhr im Hotel Schmidt e
ſammlung ſtatt, zu der alle Freunde und Gönner der Ger
herzlich eingeladen ſind. Pfarrer Hin dorfShylda wnZiele und Zwecke erläutern. Dann ſpricht Herr Tilte
über „Heimatliebe, Heimatbewußtſein, Volksbewußtſein
an ſchließt ſich eine Ausſprache. Zum Schluß bringt den
noch einige lyriſche Darbietungen. ne e

Der Ferkelmarkt am Dienstag,
wegen der in den umliegenden Ortſ
und Klauenſeuche aufgehoben.

und verayf

t, Vorſtand

den 7. De
ften herrſchen

Cternern Gpreol tun vor
Sportfreunde bleiben an der Spite

Ein glücklicher Sieg des Meiſters Favorit 96 und 99 Merſeburg teilen ſich in das Tabellenende

Senſation am Leuchtturm
Wallker verliert unverdient 3 2. Die übrigen Spiele verlaufen

programmäßig.
Sportfreunde--Wacker 3:2 (3 2).

Zirka 2500 Zuſchauer ſahen einen heißen Kampf, den der
Gaumeiſter nur mit Hilfe der Glücksgöttin zu ſeinen Gunſten
entſcheiden konnte. Die Siegermannſchaft lieferte ihr gewohntes
drangvolles Spiel und gab den Wackeranern manche harte Nuß
zu knacken. Jmmerhin genügte der in dieſer Zeit erzielte Tor
gewinn, um den Sieg, der in der 2. Halbzeit des öfteren zu ent-
ſchwinden drohte, zu halten. Anders dagegen die Wackeraner.Nach anfänglich etwas zaghaftem Spiel gewann die Mannſchaft

nach und nach immer mehr Boden, um in der 2. Halbzeit voll
ſtändig das Heft in die Hand zu nehmen. Sportfreunde verteidigte
in dieſer Zeit mit allen verfügbaren Kräften und der vereinten
Arbeit gelang es, das Halbgzeitreſultat als Schlußreſultat zu hal
ten. Selbſt ein in der Schlußminute erzielter flotter Angriff blieb
noch ein weiterer Erfolg durch Schuß an den Pfoſten verſagt. Jm
ganzen genommen, wäre ein Sieg der Wackeraner mehr als ver-
dient geweſen: doch mit des Geſchickes Mächten

Schirmer (Leipzig) war als Schiedsvichter nicht auf der
Höhe und benachteiligte des öfteren beide Mannſchaften.

Die Erfolge fielen in der 3. Minute durch Kopfball von
Dhomas 1:0, in der 4. Minute durch Fernſchuß von H. Böhme
1: 1, in der 15. Minute durch Selbſttor von Quaas 2:1, in der
25. Minute durch Winter 3: 1, in der 29. Minute durch Thomas
nach uneigennützigem Spiel Hengzes (halblinks) 3:2.

Jm ganzen Verlauf des überaus ſpannenden Spieles lag eine
im Punktſpiel ſo oft gerügte Härte, die durchaus bei dem Können
beider Mannſchaften nicht angebracht geweſen wäre. Jmmerhin
wurde mit wenigen Ausnahmen nicht übermäßig die Grenzen des
Erlaubten überſchritten, ſo daß die Auswirkung des Spieles in
werbender Beziehung wohl keinen Anlaß zu Klagen geben könnte.
Die Anteilnahme des Publikums war mitunter recht einſeitig ein
geſtellt.

Boruſſia-- Eintracht 5:3 (1:2).
Auf dem Boruſſiaplatz in Sansſouci ſtellten ſich zu dieſem

Spiel nicht allzuviel Zuſchauer ein. Boruſſia trat ohne Arlt, Ein
tracht ohne Bachmann an. Vom Anſtoß weg übernimmt Eintracht
zunächſt das Kommando und kann das auch durch ein Tor von
Bergt zahlenmäßig zum Ausdruck bringen. Boruſſia gleicht bald
darauf durch Mißverſtändnis der Eintrachtverteidigung aus.
Beiderſeitige Torgelegenheiten konnten nach nunmehr offenem
Spiel nicht ausgenutzt werden. Der Mittelſtürmer Mockwi tz
der Blauroten kann ſeinem Verein nach einem gut getretenen Eck-
ball wieder die Führung bringen. Bei dieſem Stande ging es in
die Pauſe. Nach Wiederanſtoß zeigen ſich die Schwarzen recht
torhungrig und ſtellen das Reſultat in kurzer Reihenfolge durch
den Halblinken Mittler auf 3:2. Möckwitz (Eintracht) kann
auf Alleingang mit krönendem Torſchuß den Gleichſtand wieder
herſtellen. Jn der 13. und 3. Minute vor Schluß ſtellt Boruſſia
durch zwei weitere Treffer den in dieſer Höhe nicht ganz verdienten
Sieg ſicher. Der Unparteiiſche Vogel (T. u. R. Weißenfels)
leitete den fairen Kampf einwandfrei.

98-—96 3:0 (1:0).
Was man nicht erwartete, iſt hier eingetroffen. 98 konnte durch

verbeſſerte Stürmerleiſtungen dem Sieg vom Vorſonntag einen
weiteren anreihen. Das Spiel, das im allgemeinen einen flotten,

ausgeglichenen Charakter trug, wurde durch geſchickte Auzn
der gebotenen Torgelegenheiten von 98 verdient gewe
Kagemann im 686ber-Tor, die Verteidigun
Züntzſch als Mittelläufer verhinderten eine weit höhere d
lage. Jn der erſten Hälfte hatten beide Mannſchaften gleichti
Spiel. Beim Stande von 1:0 für 98 kann Hampe auf
von Compes ein prächtiges Tor ſchießen, was aber vom ſonſt
Spielleiter E. Schlegel (99) wegen angeblichen Abſeits des
außen, der aber nicht ins Spiel eingriff, nicht gewertet wurd
Spiel hätte dadurch leicht eine andere Wendung nehmen kü
96 ſichtlich deprimiert, ſpielte in der Folge recht unglücklich
gute Aufbauarbeit der Läuferreihe von 88, die ihren Sturm
wieder nach vorn warf und dadurch in der zweiten Halbze
leichtes Uebergewicht bekam, brachte dies durch 2 Tor
Grauert und Rehn auch zahlenmäßig zum Ausdruck
ſamtleiſtung der Schwarzkragen war weit beſſer als die
Gegners. Die verjüngüte Stürmerreihe der Hser heftete
reſtloſe Ausnutzung der gegebenen Torgelegenheiten den we
dienten Sieg an ihre Fahnen. Der Kampf trug einen
Charakter.

99 Merſeburg--Favorit 1:2 (0:1).
Die Rothoſen konnten den für ſie ſchweren Gang m

Domſtadt zu einem glücklichen Sieg geſtalten. Das Spi
vom Anfang bis zum Ende flott durchgeſpielt iwurde, bot
Mannſchaften gleichverteilte Torchancen. Zähe Energie un
Siegeswille beider Mannſchaften trugen den Stempel des
Spielverlaufs. Nachdem 20 Minuten offenes Spiel war,
Mittelſtürmer Schie mann von Favorit ein ſchönes Tor e
und bleibt das Reſultat bis Halbzeit beſtehen. Jn der 15.
der 2. Hälfte erzielt Heitka'mp (99) durch gut getrefenen
ſtoß den Ausgleich. Schie mann (Favorit) verläßt wege
wohlſein das Spielfeld Die letzten 15 Minuten hat 99 me
Spiel, trotzdem kann Favorit auf Nachſchuß des Linke
mehr wie glücklichen Sieg erringen, und damit die für ſie
baren Punkte mit nach Halle entführen. Der Unparteii
Magdeburg konnte gefallen.

Die A. D. A. C. Hauptverſammlung in Breslau
Sonntag unter Leitung des Präſidenten, Dipl.-Jng. Carl
München. bei zahlreicher Beteiligung ſtatt. Aus dem R
bericht von Nölle Hamburg ging hervor, daß das G
jahr 1926 außerordentlich günſtig mit einem Ueberſche
182 000 Mark abgeſchloſſen werden konnte. Die neuen S
die in jahrelanger Arbeit unter Vorſitz von Direktor Re
Aachen zuſammengeſtellt waren, wurden mit geringfugge
derungen angenommen. Sie beſagen, daß in Zukunft 90
der Ortsgruppen- Mitglieder A. D. A. C. Mitglieder ſein
daß der Ehrenrat auf 9 und die Reviſoren auf 3 Köpfet
werden. Beim zuſtändigen Reichsminiſte rium ſoll eine

ſion des Kleinbahn- und Transportgefdungsgeſetzes beantragt werden. Jn der Frage de
mobilſtenter geht dem zuſtändigen Miniſterium eine Reſolun
welche die Heranziehung ſämtlicher Wegeben
aber keine Erhöhung der beſtehenden Steuer fowen
Wahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen Pro
und des Sportausſchuſſes. Eine neue Mitgliedergruppe wu
ſchaffen, die nur die Vorteile des Grenzkartenbezuges
triebsſtoffrabattes genießen.

Freitag. den

Abend teilnehmen.
Vorverkauf
der Abendkaſſe.

Stahlheim, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe date.

Rächſte Veranſtaltungen

Leipziger Straße, Drogerie Enders. Ludwig Jungſtahlhelms

ſ ſprechen Herr Dr.
Am Mittwoch, den 8. Dezember. abends 8 Uhr findet

„Wintergartens“ die zweite äffentliche
diesmal gegen die ſozialdemokratiſche

ſtatt. Der Hauptſchriftleiter des Deutſchen Vor

Herren Funktionäre und VParteiredner der

eingeladen zu einer Ausſprache. Wir

Vorwürfe, die

3. Dezember,
Stahlhelms im „Stadtſchützenhaus“. DieAbend desns- Nachrichten

Kameraden am Weihnachtsfeſt
erwartet, daß alle Kameraden nebſt Angehörigen am bunten

Abends ſoll zur Unterſtütung unbemittelter

Rezitator Walther-Berlin wird ſprechen.
in den bekannten Vorverkaufsſtellen und an

Bez. Nord Weſt. Dienstag, den 30. November, abends
Freitag, den 3. Dezember. abends 8 Uhr findet einaoßer bunter Abend im Stadiſchüvenhaus ſtatt. Aue 8 Uhr Bezirksverſammlung im „Bad Wittekind“ in An

de weſenheit des Ortsgruppenführers. Tagesordnung: Einſetzen
der be des neuen Begirksführers.

Der zweite Abend des ſtaats- und wirtſchaftspolitiſchen
Stahlhelms,

Halle findet am Donnerstag, den 9. De
zember, abends 8 Uhr im „Mars-la-Tour“ ſtatt. Es wird

HoffmannKutſchke
Frage“. Rege Beteiligung iſt erwünſcht.

D. H. V. Arbeitsrechtliche Vereinigung. Erweiterter
Sitzungabend heute abend 8 Uhr im „Stadtſchützenhaus“,

von 11 Uhr vorm. bis
haus“ ſtattfindenden Bazar weiſen wir nochmals hin. Für
Erfriſchungen aller Art iſt geſorgt.
abends 8 Uhr ſtattfindenden
jedermann herzlich eingeladen iſt.

Uhr bunter 3,25 Uhr und die
Ein Butter,

Uhr: dto.,
amtlich und Landwirtſchaft
fürs Haus bzw. Verkehrsfunk.

Unterhaltung und Belehrung.

abends 8

dienen. Es wird deshalb

bringt.
und Eſperanto) und Schneebericht.
auf der Hupfeld- Phonola.
1,15 Uhr: Preſſe- und Börſenbericht.
Welle, Berlin. 3 Uhr: C.Einteilung des Bezirks. Ver

Arbeitsunterricht.“

laufenden Produktenbörſen, Berliner
Berliner Metalle amtlich. Berliner Schrott. 6,20

Fortſetzung für Baumwolle,
7 Uhr: Geſchäftl. Mitteilungen

10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Was die Zeitung

11,45 Uhr: Wetterdienſt (Deutſch
3 r

12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
34,30 Uhr: Deutſche

M. Alfieri und Frl. van Evſeren:

Aus verſchiedenen Zeit
Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen
B. 494 (Gemeinnützige Bergmannsſied

Döllnitz-Lochau-Raßnitz, G. m. b. H., e
hard Wittkowſti und Guſtav Heckmann ſind
führer ausgeſchieden. Dr.Jng. Gerhard
a S. iſt zum Geſchäftsführer, Oberleutnant à
Kortüm ebenda iſt zum ſiellvertretenden Geſe

ſtellt worden. vB 828 (Erhard Ecdkert u. Kolbe, G. w.
a. S.): Durch Geſellſchafterbeſchluß pom

Londoner Metalle

Mittagsmuſik

freundeten Verbände und Organiſationen ſind herzlich ein Spani 3,35 Uhr: Dr. ns Strohmeyer: „Methodik iſt die Geſellſchaft aufgelöſt worden.geladen. Der in der Ortsgruppe ſchon beſtbekannte und ſchtedenes. rn iſt lich. de S nzsſichen auf er der Richtlinien: ſchäftsführer Koſbe iſt Liguidator.
beliebte Rezitator E. Walther Berlin wird ſeine herz chtiger Lehrgang in Halle Querverbindungen zu den übrigen uUnterrichtsſächern. R s817 (Hanfa Erdöſ Aktiengeſellſchaft dele

den verſtorbenen Dr. Gerhard Elterich iſt J
Landſturmſtahlhelmz und

über: „Die völkiſche
Anlsgen Apparatebau, Halle, Gr. Wallstr.Radio- er Sache er

Gerichtsaſſeſſor a. S., in Halle a. S. von
zum Liquidator beſtellt.

B (TextilHandelsgeſellſchaft m. b. H.
Auf Grund der Verordnung vom 21. Mai

4,30--6 Uhr:
funkocheſters.
proben aus

6 Uhr nachm. im „Stadtſchützen- „Grundfragen der Aeſthetik.“
Kunſt.) 7. Vortrag. Dr.
des künſtleriſchen Stils.“ 8,15 Uhr:
Zeitangabe

8,30 Uhr: Aus der Welt des
Langfelder vom Leipziger

Ebenſo auf den
„Heiteren Abend, zu dem

muß. Beſonderer Wert iſt darauf Gertrude

m raden in rſammlung mitgeKameraden ſelbſt müſſen ſich
Hilmar Weber.

10,15--12 Uhr: Tanzmuſik

Vgraen Dienstag. den 30. November, veranſtaltet der

„Stadtſchützenhauſes“ einen Bazar Wirtſchaft.

zu Weihnachten ir bitten

I. RADIS T
Leipziger Sender.
Dienstag, den 30. November.
10 Uhr:

Baumwollpreiſe. 2.45
ſchaft, Berliner Del Noti. 3,25 Uhr:
viſen amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich.

Mitteilungen
6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

Nachmittagskonzert des
Dirigent: Hilmar Weber.

den Neuerſcheinungen auf dem

(Lehre vom Schönen und der
Hermann Boeßneck:

Wettervorausſage und

Kindes.
Schauſpielhaus (Rezi-

tationen) und das Leipziger Rundfunkorcheſter.

10 Uhr Preſſebericht und Sportfunk
Uebertragung der Unter

haltungsmuſik der Hauskapelle Radſitzky
reſtaurant des Hauptbahnhofes Leipzig.

Nichtigkeit der Geſellſchaft eingetragen.

r en v Srenn e e ve naBüchermarkt. Mai 1926 nichtig
wärts“ in Berlin. Herr er. der in Halle ſchon einmal Franckeſtr. Die Herren Betriebs und Angeſtelltenräte 55 Udr: Vortragéreihe. Vom kommenden Straf B 687 (Aulgemeine Land und See Tr

dte Vkerienee r t n r werden beſtimmt erwartet. Skniſteriat et im m. H. Halle a. S. Dir Firma JDer Verrat der Sozialdemokratie an der deutſchen Arbeiter Königin Luiſe-Bund. Auf unſeren morgen, Dienstag, Strafrichters.“ 2. Teil. 7,45-—8.15 Uhr: Vortragsreihe: 3866 (Oskar Schliack, Halle a. S.
Makler Oskar Schliack in Halle a. S. eDas Weſen A. 3853 Werner Sprengel, Halle
iſt die Witwe Hermine Zimmermann, verwue
Sprengel geborene Wille in Halle a.

A. 784 Arthur Goeltſchte, Halle a. S
von Amts wegen gelöſcht.

2698 (Stroh und Filzhutfabrik Fran
a. S.) Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
ſellſchafter Jenk, der Aeltere iſt der alleinig

Firma. i G833 (A. Knabe, Halle a. S.):
aufgeöſt. Der bisherige Geſeſlſchaſter.
Walter in Halle a. S., iſt Alleininhaber

Mitwirkende

Dirigent:

aus dem Wein-

Wirtſchaftsnachrichten Woll und
Uhr: dto, Baumwolle Landwirt-

dto., Berliner De
5,15 Uhr:

fürs Hans dzw. Verkehrsfunk.
Wiederholung von 2,15 und

Apparate Rabiohaus einziger Jurm
Zubehör (leipziger Str. 86. Fernr. 28925
Antenn endau unter fachmännischer Leit ung

Halle a. S., den 26. Novewber 122
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gef mit Stolz auf ſein geſtern im Stadtbad zur Durchführung
pbrochte 2. verbandsoffenes Weoltſchwimmen

cblicken. Der Wagemut, ein ſolches Feſt auszuſchreiben, hat
Jene Erfolg geführt, wie er ſchöner und größer nicht gedacht

t ſchon daz rden könnte. uch finanziell dürfte ein Fiasko nicht entſtanden
gezeigt denn das Stadtbad war gedrückt voll, als pünktlich um 3 Uhr
indet am 9 n Vorſitzende des Vereins, Inſpektor Lühe, den Zuſchauern und
chmidt ein keilnehmern aus allen Teilen Deutſchlands den Willkommengruß
r der Een batEhha h allen Kämpfen gab es ſtets ein erbittertes Ringen um
r Tilk c den Sieg „Hoi“ und „Zurück“Rufe tönten durch die Halle, wenn
ußtſein.“ it, den Kameraden zur letzten Kraftanſtrengung anzuſpornen.ringt derr e war das Bild, als Herbert Heinrich, PoſeidonLeipzig,

in Aleingang zum Angriff auf ſeinen eigenen
300-MeterFreiſtilRekord

fartete. Eiſige Ruhe und Spannung herrſchte, als der Rekordmann
das Waſſer „kroch“ und die erſten 100 Meter in 1,07 Minuten
ſich brachte. Als dann aber die letzten 25 Meter noch zu

jimmen waren, ſetzten von allen Seiten Anfeuerungsrufe ein,
e micht endeten, als bis die neue

Rekordzeit von 3,51,4 Minuten,
ſie um 2 Sekunden beſſer iſt als die alte, bekannt wurde.

Er Leipziger hat gehalten, was er verſprochen, nicht aber ſein
woher Kollege vom anderen Stil, Erich Rademacher.
ver die Hellas Mannſchaft auch ohne „Elite“ ſtark genug, die gut
pielenden er einwandfrei zu ſchlagen aber man vermißte eben
ſehen dem Können des Meiſters doch die Perſon.

Den Löwenanteil der Siege ſicherte ſich Leipzig mit 7 erſten
pläten, wobei zu berückſichtigen iſt, daß alle Meldungen faſt reſt

Degembe
rſchenden m

itze
nende o erfüllt wurden. Beſonders hervorzuheben ſind die Leiſtungen

der Jugendklafſe, von der Zeiten erreicht wurden, die zuhickte Aus n ten Hoffnungen Der Kampf in der a
dient gen ſaffel lag nur zwiſchen den Schwimmvereinen Stern Leibz
idigung m Saale 96. Erſterer Verein konnte ſich durch die hohe Klaſſe
eit höhere J es Startmanns Herber über 200 Meter an Vorſprung ſichern,
ften gleichri ver für den Sieg ausſchlaggebend war.
m pe auf Alles in allem haben die Kämpfe gezeigt, daß Halle noch viel
r vom ſonſ rnen muß. Vorausſetzung hierfür iſt aber die unverzügliche
lbſeits des -aaffung einer ſtromfreien Trainingsbahn. Anders iſt denwertet wir et Vereinen ein ſportliches Vorwärtskommen überhaupt

g nehmen i t möglich.
unglücklich Die Siegerehrung fand im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt, wo
ren Sturm i
eiten Halbze
urch 2 Tor

die Teilnehmer noch einige Stunden froh zuſammen waren.
Die einzelnen Ergebniſſe:
Lagenſtaffel: drei mal 100 Meter für II. Senioren: Stern-Ausdruck

vig 3: 503 Min. Berliner Schwimmklub 8: 56,1 Min.er ſt Lueſchwimmen für Junioren 100 Meter: G. Herklotz,
eiten ten v cern-Leipgig 1: 198 Min; H. WaltherBerlin 89 1-20,4 Min.

trug einen F. SchmidtNixeSchubert tHalberſtadt 1: 20,5 Min.Aſen und W. LaaßZerbſt 02 wurden wegen ſchlechten Stils

Ahſerſtichwimmen für Damen 100 Meter Junioren: Frl. R.
en Gang m Renzel Halle 02 1:88,1; Frl. M. S beDamenſchwimm-

Das Spi ub Halbe t 1: 40; Frl. H. Schnell rbſt 02 1:42,7 Min.
wurde, bot Freiſtilſchwimmen für Jugend 100 Meter: 1. H. Gebert-

Energie un hellas Magdeburg 1: 08; 2. W. ArndtHellas Magdeburg 1: 08,1;
tempel de i E. Golz- Berlin 89. 1:08,2; 4. K. Jentzſch-Poſeidon-Leipgig
piel war, le 1:08,4 Min.
chönes Tor et Springen für Jugend-Senioren: 1. K. Schneider Deſſau
Jn der M a 40,12 Punkte; 2. R. Schmidt Wacker-Halle 36,12 Punkte.
t getretenen V Freiſtilſchwimmen für Herren 100 Meter I. Senioren: 1. H.
verläßt wer deinrich Poſeidon Leipzig 1: 03,4; 2. H. KunzeSternLeip
n hat 99 m 00 Min.
es Linlksauf JugenbBruſtſtaffel drei mal 100 Meter: 1. Poſeidon-
die für ſiee Leipzig 4: 24,4; 2. UnionNeukölln 4: 27,1; 3. Berlin 890 4: 27,5

c Unparten Rmuten.
Rückenſchwimmen für Herren 100 Meter Junioren: 1. Wei

gel- Zwickau 04 1: 22,8 Min. 2. H. Walther- Berlin 89 1: 25,2
Ninuten

Breslau Vruſtſtaffel für Herren 200, 150, 100 Meter II. Senioren:
Jng. Cal M Ektern Leipzig 1: 54,5 Min. vor Saale 96 Halle.
hus dem a KRKücenſchwimmen für Herren 100 Meter I. Senioren: H.
daß das M krrenſchel SternLeipzig 1: 17,9 Min.
m Ueberſa Freiſtilſchwimmen für Herren 100 Meter II. Senioren: 1. O.
e neuen m Köppe- Zerbſt 02 1: 11,1 Min. A. Pfeiffer-ElbeSchönebeck und
direktor Re ElſtermannGermaniga Braunſchweig je 1: 16 (totes Rennen).
geringrugge Vruſtſchwimmen für Herren 100 Meter I. Senioren: 1. D.
Zukunft 90 herber SternLeipzig 1: 28,6; 2. L. DeppenHellasHildeszlieder ſein beim 1: 24,3; 3. W. e h mit b Saale 96-Halle 1: 26,3; 4. K.
3 Köpfe de W kalleStern-Leipgig 1: 27,5 Min.

i ſoll eine Freiſtilſchwimmen für Herren 100 Meter Junioren: 1. W.
n sporkge do ele SportHalberſtadt 1: 08,9; 2. H. SackSternLeipgig
r Frage de W 1:00,7; 3. H. ächillesSportHalberſtadt 1: 10,2; 4. R. Koch
eine Reſolun halle (2 1: 11,4 Min.
Wegeben
teuer forde: Saale 96 I Chemnitz 92 I 7:5 (1:3).
hevigen Pro Recht beachtlich iſt der Sieg der Waſſerballer von 96; aber

ſhon das Halbzeitreſultat zeigt, daß es bei Chemnitz irgendwo
baperte. Und ſo iſt es auch. Der ſehr gute Schiedsrichter
E. Heinrich Leipzig ſtellte aus nicht erklärlichen Gründen
eine Schiedsrichterbeleidigung hatte niemand bemerkt den

ergruppe wi
henbezuges m

Zeit Stürmer von Chemnitz, ausgerechnet den mit gefährlichen
ngetragen 7 Kädhandwürfen die Tore für Chemnitz erzielenden Löſch heraus.
annsſiedlung war es Herz, der für 5 Tore verantwortlich zeichnete.
H. 3 Löber und Reimer erzielten je eins.

ebard Rico Hellas Magdeburg Halle 02 8:4 (5:4).
r s Bei dieſem Spiel war man durch das Fehlen Rademachers
en was enttäuſcht. Aber auch ohne ihn lieferte die Meiſterſchaft
be, G. m. emen glänzenden Kampf, den die kuperft ſpielſtarken O2er bis zur
von Halbzeit offen geſtalten konnten. Nach der Pauſe hatten jedoch

den. die Hallenſer nichts mehr zu beſtellen.
ſſchaft, dale Der neue Rekordmann H. Heinrich leitete das Spiel ſehr
h

die deutſche Elf zum Länderſpiel
u gegen die Schweiz1 der be Die Würfel ſind gſzuen: Hatte man geglaubt, daß die
d See butſche Länderelf für München erſt nach dem Freundſchaftsſpiel
ma iſt wiſchen Mitteldeutſchland und Südoſtdeutſchland am nächſten
a. Sonntag aufgeſtellt werden würde, ſo hatte man ſeine Rechnung

halle 2. e ne den Bundesſpielausſchuß gemacht, der noch vor dem
e kundestag die Spieler ausgewählt hat, die im zwölftenjann, ver Länderwettkampf mit den Eidgenoſſen die deutſchen Farben ver

le a. S treten ſollen. Vielleicht ein etwas gewagtes Beginnen wenn
fabrik Fren er Kaſſeler Bundestag den Spielausſchuß einmal zur Abwechſe
relöß. De bing neu beſetzt hätte; doch ſchien man ſich ſchon ſeiner Sache
der alen er zu ſein! Wie dem aber auch ſei: die Hauptſache iſt und
S. h bleibt daß in München eine ſtarke deutſche Elf den Kampf auf-

ſter. urd pinmt, um uns eine weitere Niederlage, ja ſogar ein Remis tun
r ücht zu erſparen; die Bilanz unſerer Länderſpiele 29 Siege

ind Unentſchieden gegenüber 39 Niederlagen in 59
rirägt tatſächlich eine kleine Aufbeſſerung!

M teilweiſe neuer Formation erſcheint der deutſche Angriff!

Das Experiment Träg, das in Amſterdam durchaus nicht
yüct war und insbeſondere von den Holländern gar nicht ver

Amts ger Spielen!!büro
an 3-

Das Stadtbad als Rekordſtätte
z heinrich- Leipzig ſtellt einen neuen 500-MeterFreiſtil- Rekord auf Glänzender Verlauf des geſamten Feſtes

Der Schwimmverein „Saale 96“ ſtanden worden iſt, iſt nicht wiederholt worden. Man hat Hof-
mann auf den linken Flügel geſtellt, während man als Rechts-
außen wieder den kleinen Scherm vom A. S. V. Nürnberg
berückſichtigt hat. Alſo zwei ſchnelle Flügel, die die gegneriſchen
Außenläufer ſchon genügend beſchäftigen werden. Jn der Sturm-
mitte ſteht, manchen allerdings etwas unerwartet, wiederum
Harder, von dem man ſich offenbar in Wolpers Nachbarſchaft
ſehr viel verſpricht. Wenn Tull zu beſſeren und zwar zu weſent
lich beſſeren Leiſtungen aufläuft, als wie er ſie in Amſterdam
gezeigt hat, wenn er etwa die Form ſeines letzten Spieles gegen
die Schweiz, das wir bekanntlich mit 4:0 gewinnen konnten,
wieder erreichen wird, dann dürfen wir dem Sturm reſtlos ver
trauen denn als Halbrechten finden wir in Hochgeſang einen
Spieler, der ſich im allgemeinen mit Harder ſehr gut verſteht. Nur
eins: Hochgeſang wird ſich die mit ſeinem Flügelmann in Amſter-
dam gemachten Erfahrungen zunutzemachen und den Ball an
Scherm weſentlich ſchneller abſpielen müſſen; ſonſt iſt es ſehr
leicht möglich, daß wir wiederum ein Dutzend gute Gelegenheiten
durch Abſeitsſtehen verderben.

Köhler ſoll wieder das Rückgrat der Elf bilden.
Bei ſeinem Debüt in der deutſchen Länderelf lieferte der

Dresdener vor Jahresfriſt in Baſel ein ſo großes Spiel, daß man
annahm, den Mittelläuferpoſten für längere Zeit ihm in Erbpacht
geben zu dürfen. Da machte im Länderſpiel gegen Holland eine
Verletzung ſeiner internationalen Laufbahn ein Ende, denn was
Köhler in Nürnberg gegen Schweden zeigte, war wirklich nicht
erwähnenswert. Erfreulicherweiſe iſt er doch nunmehr ſo weit
wiederhergeſtellt, daß er in ſeiner Vereinsmannſchaft wiederum
ganz große Spiele geliefert hat, ſo daß der Spielausſchuß keine
Bedenken getragen hat, ihn wieder in die deutſche Elf einzureihen.
Zu ſeiner Linken findet er in Schmidt wohl unſeren beſten
linken Außenläufer, den wir gegenwärtig beſitzen; auch Geiger
vom A. S. V. Nürnberg ſoll als rechter Läufer ſehr gut ſein,
wenngleich er in ſeinem Verein zurzeit faſt ausſchließlich als
Mittelläufer tätig iſt. Bildet er ein ebenbürtiges Gegenſtück zu
vitſenet dann ſollte man die Läuferreihe als ſehr ſtark anſprechen
dürfen.

Kutterer-Beier bilden ein neues Verteidigerpaar.
Schade, daß Seppl Müller nicht mit von der Partie iſt;

er hat in Amſterdam ein ganz hervorragendes Spiel geliefert.
Aber da er mit ſeinem Verein, der Spielvereinigung Fürth, an
deſſen Spanienreiſe teilnimmt, ſo war es ſchon beſſer, ihn
zu erſetzen. Hierbei iſt die Wahl auf den zurzeit ausgezeichneten
Verteidiger des H. S. V., Beier, gefallen, der ſich gegenwärtig
in beſter Verfaſſung befindet.

Kennen Sie

„Halpaus Mocca“

ronders preiswert sind.

besonders preiswert.

Unsere „Halpaus Mocca“ muß überall zu haben
gein, wo man gute und wohlfeile Cigaretten verkauft.
Wir haben diesen Ehrgeiz, weil wir wissen, daß unsere
Erzeugnisse nicht nur besonders gut, sondern auch be

Es ist unseren Bemühungen bis jetzt gelungen, in

unserer „Halpaus Rarität Nr. 200* eine Cigarette zu
liefern, von der man ohne Uebertreibung sagen kann,
daß sie die beste 4-Pfg. Cigarette Deutschlands ist.

Dasselbe wollen wir auch in der S-Pfg.-Preislage
erreichen. Jeder Raucher soll auf Grund eigenen Urteils

dahin kommen, dal er anerkennt:
„Halpaus Mocea“ ist tatsächlich besonders gut und

Haben Sie unsere „Halpaus Mocca“ schon geraucht?

HALPAUS-CIGARETTEN-FABRIK G. M. B. H., KOoLN U. BRESLAU.

Kutterer und Ertl,
der das deutſche Tor hütet, werden ſich bemühen, vor ihren
eigenen Zuſchauern ein großes Spiel zu liefern und dadurch zu
ihrem Teile beizutragen zu einem deutſchen Siege. Hoffen
wir auf ihn!

Der Bundestag des D. F. B. am Sonnabend und Sonntag in
Kaſſel hat ſich vor allem mit der Frage der Berufs und Amateur
ſpieler befaßt und dazu im weſentlichen die beantragten Satzungs
änderungen des Vorſtandes angenommen. „Jeder Spieler, der
an einem Wettkampf um Geldpreiſe teilnimmt,
iſt Berufsſpieler“, lautet der beſchloſſene Nachſatz zum S 60. Die
Geſamttagung hat, wie der Bundesvorſitzende Linnemann aus
ührte, durch die Annahme dieſer Satzungsänderungen bewieſen,

daß der D. F. B. mit aller Kraft für die Erhaltung des
Amateurſportes eintritt. Er werde ſeine Aufgabe, die bei
der nblicklichen ſchlechten Wirtſchaftsl in Deu nd gea nicht leicht ſei, mit allen Mitteln in alen e n tſcherehet durch

ühven.

Handball der Sportler
Die wenig günſtigen Bodenverhältniſſe ließen leider nur

zwei Punktkämpfe zu. An der Huttenſtraße fiel das mit
Spannung erwartete Treffen 98 P. S. V. aus.

Auch am Zoo gab es nur ein Geſellſchaftsſpiel:
V. f. L. 96 Preußen Komet 9:0.

da auch dort die Vodenverhältniſſe ein Verbandsſpiel unmögli-h
machten. Die „Vereinigten“ hatten gegen 96 nichts zu beſtellen.

Recht überraſchend kommt der erneute Erfolg im Punktſpiel
Wacker-- Boruſſia 3:1 (2: 1).

Damit beſtätigen die Blauweißen die zunehmende Aufſtieg-
bewegung, die ſeit kurzer Zeit bei ihnen vorgeht. Und Boruſſia!
Es ſtimmt etwas nicht in der Elf. Darauf läßt auch die pro
bierte, recht unvorteilhafte Anſtellung ſchließen. Nun, Wacker
nahm die Gelegenheit beim Schopfe und erkämpfte ſich einen
ehrlichen Sieg und zwei Punkte. Auch als Boruſſia den Aus
gleich herſtellte, e Wacker nicht aus der Ruhe bringen
wodurch dann auch der Sieg für die beſſeren Leiſtungen folgte.

Knapp., dem Spielverlauf nach aber verdient, blieb der
H. R. C. P. S. V. Merſeburg 3:2 (1:1)

Sieger. Die erſte Hälfte vermochte der Club trotz etwas beſſeren
Spiels nur mit 1: 1 abzuſhließen. Dann erzielten Larché
und Holzapfel zwei weitere Treffer 8:1 als Merſe
burg nun mächtig aus ſich herausging. Doch Ritter im
H. R. C.-Tor hatte einen Glanztag, und nur noch einmal ver
mochte der P. S. V. ihn zu überwinden.

Die Reſerve vom P. S. V. Halle ſchlug H. R. C.
überlegen 9: 4 und V. f. L. 96 Jgd. H. R. C. Jgd. 4:2.

----JW8wWJ
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in allen Größen
fe rig am Lager

9. Aß mann
Das Haus der Herrenmoden

Bei annimachung.
T e der Domäne Sachſenburgund den Domänenländereienauf i 25 re, 1 Juli i927 ab bis zum

1. du i S e uon ember d.u r eunek ſgale des Jehirts-
uſſes im ſöhengunten Vor'ſchloß' der hieſigen

egie re vor oem Regierungsrat Freiherrn von
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t

und ſodann eichsmark (Geldpocht abzugeben.
vage omäne 2 km von Station Heldrungender Bihn un Sangerbaren.

ie Größe beträgt rund 492 ha, Grundſteuer
reinertrag 14865 R. M.Se e haben ſich ſpäteſtens 2 Wochen
vor rpachtungastermine bei der unterzeichnean zu meiden, damit eine eingehende

v perſönlichen Verhältniſſe eriolgen
Bieten werden nur ſolche Perſonenen die ein Vermögen von 200000 RM. als
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ten glis er'ahrene Landwirte von langjäh iger

S
können. Weitere nähere Aus-ließ erſebura, den 18. November 1926.

Regierung,
Damänenverwaltung

d

Uber le große Auswahl und
die Proiswürdigkeit meiner

Jprech Apparate
(Doppeilfeder-Schneckenwers«, Resonanztrichter. beste4 Schalidose)
Schall platten

trisch aufgenommen in alten Preislaven und für
Oesehmack. Riesige Auswahl!

Besichägen Sie unverbindiich mein großes Lager
Samuiche Einzeltelle.

Nähmaschinen
Veritas Viktoria zum Sticken v. sStopien Her-

agend in Qualität und Leistung.
Große Auswahl in Kindertahrrädern.

H. Prophete, Hannisehertr. 15
V. Nähmaschinen,Platten, Ersatz Telen.Anzahlung 20 er Wocheorate 3 Mark

Tüchtigeu Stellenangebote 8ehneiderin
Einem therrny, der
seſbstänclig mm noch Kunden an

in und ddenken und schaffen will. energiseh. ziel- unter an e
bewußt und ausdauernd jst, bietet sich Seſchaftehelle d
sofort Gelegenheit, vei Orzuieh
Grobunternehmen einzutreten. (Hohes Mutter von ſtudieren den
Proy.- Einkommen Selbst yerständliche Kindern ſucht Sielung als
Bedingungen: Gediegene Kſm.- u. Wirt-
schaftskenntnis, tadelloser Rauf, sichereUmgangsformen i. Verkehr m. jeit Pers.
Bewerbungs-echr. kurz, doch erechöpfend
m Zeugnissen sof. erb. unter S. D. 5767
an die Geschaäſtastells dieser Zeitung. 3656

denen17 m
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Keintntſe ſür Küche und Nähen erforderlich.
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Rittergut Untergreißlan Tag
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R. H. 5746 an die 45
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Suche für meine 8890 Mig.
große Wiri ſchaft zum 1. Jan.
1897 jungen Mann als

Verwalter.

Ken erghr Wid gen
oder einfache Stzum g r. r 2 h.

Rich. -Wagn- D. 88.

Derſelbe muß mit ſämrlichen Ehrliche. gewandte
landw. Maſchinen verſrautſein u, darf ſich keiner w Veri II ſein

r0. Croutz mann. aunden jür mein Fleiſch Wurſt und

Eismannsdorf Aufſchnitigeſchäft zum I. Dez.
vei Niemberg oder ſpäter geſucht

Otto Seidel. Weißenfels,
Ein kräſtiger Gr. Buruſtraße

Sch h Geſucht gebildetes, älteresnich weizere ehrling k. 22 n

unter 1auch HanstochterOdersehwe rer F. das aründlich erfahren im
Klein Defſg dei De Hauehalt, arbeitéfreudig un

ordnungeliebend iſt, Enttaſtung d. Hansfrau. Mädchen
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bei voll. ffam. Anſchluß e

nach ledereinkunſt. Angeb. an

h rTel Schkeudtz 2

Le vilge:- Sie. 61/6 2-

Stellengefſuche
4 Gewandter, repräſenationsfähiger

Kaufmann,
81 Jahre alt, Nordoeutſcher. in ungekündigter Stellung
We faufmänniſchen Kenniniſſen, vilanzſicher

ährige Retſetärigken, ge chickter Verkäufer engliſchea che und ſchwediche Sprachkenn niſſe möchte ſich

mög umgehend verändern. Anritt könnte ſchnellſtens
e fo gen Angebote unter Q. O. 5727 an dieGe f aſten dieſer Zeitung. 7408

Für sehr wirtschaftliche alieinstehende
junge Nufnaßme in christl. Haushait
Frau ohne gegenseit Ver-r gesescfat, möglicust in ländl.

mgedbung.
Off e R. G. 576565 an die Ge-

schättsstelle d. Ztg. 8647S e e Oiplomlandwirt,
26 Jahre alt, ev., als Be

g. Kaufmann
in z ren Ge

veirul
Anſt Frau 86 unſch. geſch.

von Beruf Schneiderin. eig.
ſucht Herrendekanntſchaft zw. p

heirat.
Witwer mit Kird angenehm
Auch als Geſchäfteirau gut ge
eignet. Nur ernſtge meinte
ſchrifſen unt R. V. 5762 a. o.Ge'ſchärreſtelle d. Irg. 2 7/848

an die Geſchäfte ſt
Halleſche Zeitung

eigene J
Herrſchaftl.

wohnung
in Götlitz (4 Zimmer. Bid

gegen 5
oha. in guſer Lage in

valle vertauſchbar.
Angeb., u. R. aZig.

Jan jes, gut bürgerl. Ghe-
paar ſucht zum 1 Febr. 1927

je ein leeres
u. mögl. mitKüchen Benus. uſw
Off. unt. R. R. 5755 an die
veſchäftéſtelle d Zig 3641

Für J Ehe ar (Fühinnge)
mi jüßem kl Mädchen, welches
noch nicht laufen kann wird
ſoforſ hdeizvares nicht zu kleme-

Zimmer smöghchſt mit Koch elegenheit
geſüch Werte Cff an die FrauDoerin des Cecilienhauſes,

Gütchenſtr. 19

Möbl. Wohn u.
Schlafzimmer

mit 2 Betten zu mieten geſucht.
Offerten unten R. M. 5 an
ne Geſchefisſt d Zig. 36386
Einſach mödl., gut hei, bares

Simmer
Nähe Riebeckplatz ge'ucht,mu Preitdang, unt. R. u
an die Geſchäfteſt. d. Ztg. 9648

kerweiungen

3660Gumm biiertes ſchönes

Zimmermit Schl ifkavinert z. 1. Dez. odſpäter z verm. Mühlweg 12.

n in allen n i. i leiter in rheiniſcher
tätig geweſen. 362 miten zweigen,agſcht Stelung GSpezialität Viehzucht und
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Nitional kannier junger 1927 Stellung auf größerem
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irgend welcher Art. Verheirateter
Verſiehe auch mit Pferdenumzugehen. Oberſchweizer
Je Meteritſtr. it einem erwachſ. Sohn,

ſucht ſofort od. dis 1. Kan
Stellung zu jed beliebia.
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Beamten ſohn alt
1 Jahr 82 S raxis.davon J. ale rwalter

(Bahnnähe) zu vermieten.
z663 Manydachſtr 2 pt. r.
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frei. Konigſtraße 86, II.
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Lagerverwalter,
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Dirertor Dr v Voftmann, Berlin W 11,
Deſſauer Striße 26

ſofort größere Dauer
nung mit jeder Anzahl
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ſehr gut der mir C 3
undMer t Ger. an
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Am Ki 91.echtor
Sin eiſerner
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MotorradP. S. Marke Eichler D.K W.
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H. Cra
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sehen, und dann.
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jeglicher Art rie. wollenAnfra R V. 6750d Geſchälanen. d 5 richten
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Jede Hausfrau
sollte zweimal
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Ichellſisch.
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h Sie m kleine u in der
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von der zoologiachen Jeichnern

e ten Du Heer8
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